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Beschreibung

QUERVERWEIS ZU EINER
AHNLICHEN ANWENDUNG

[0001] Diese Anwendung beansprucht Prioritat aus
35 U.S.C. §119(e) auf die provisorische US Patent-
anmeldung Nr. 61/734.316, die mit dem Titel ,SYS-
TEM AND METHOD FOR UPLOADING VIDEO FI-
LES” am 6. Dezember 2012 von Brian Silvernail ein-
gereicht wurde und deren gesamte Offenbarung hier
als Verweis beinhaltet ist.

ERFINDUNGSGEBIET

[0002] Bei der gegenwartigen Erfindung handelt es
sich im Allgemeinen um ein System und ein Verfah-
ren zum Hochladung von Videodateien und, genauer
gesagt, handelt es sich um ein Videosystem fir Ei-
gentumsangebote.

UBERBLICK UBER DIE ERFINDUNG

[0003] GemaR einem Aspekt der gegenwartigen Er-
findung ist ein Videosystem fur Eigentumsangebo-
te vorgesehen, das aus einem mit dem Internet-ver-
bundenen Server besteht, wobei dieser so konfigu-
riert wurde: dass er eine Internetseite zum Erhalt ei-
ner Vielzahl von Videodateien von einem Benutzer
zum Hochladen in Verbindung mit einem Eigentums-
angebot entgegennimmt; dass er alle erhaltenen Vi-
deodateien auf einen Webhosting Service unter Be-
reitstellung von das Eigentumsangebot betreffenden
Bezeichnungsdaten mit jeder hochgeladenen Video-
datei hochl&dt; und das Eigentumsangebot zeigt und
Miniaturansichtsfotos mit Links zu jeder hochgelade-
nen Videodatei vorsieht, sodass Besucher der Web-
site die Videodateien innerhalb des Eigentumsange-
bots ansehen kénnen. Die Miniaturansichtsfotos und/
oder MLS-Fotos kénnen dazu verwendet werden,
ein markengeschutztes und nicht markengeschutztes
Prasentationsvideo automatisch wiederzugeben und
hochzuladen.

[0004] Gemal einer anderen Ausfihrung der ge-
genwartigen Erfindung ist ein Angebotssystem fur Ei-
gentumsvideos vorgesehen, das einen mit dem In-
ternet verbundenen Server beinhaltet, der so kon-
figuriert ist: dass eine Internetseite vorgesehen ist,
die Eigentumsangebote und Miniaturansichtsfotos
mit Links zu einer Vielzahl von Videodateien fir je-
des Eigentumsangebot zeigt, wobei jedes Miniatur-
ansichtsfoto durch eines einer Vielzahl verschiede-
ner Eigenschaftsbezeichnungen gekennzeichnet ist;
Verfolgen des Zugriffs auf jede Videodatei nach Be-
sucher; und Berichte beziiglich des jeweiligen Inter-
esses an jedem Eigentumsangebot durch den Besu-
cher als eine Funktion des Zugangsumfangs von Be-
suchern der mit jedem Eigentumsangebot assoziier-
ten Videodateien erstellt werden. Der Server kann
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des Weiteren mdglicherweise automatisch ein mar-
kengeschiitztes und nicht markengeschitztes Pra-
sentationsvideo von den Miniaturansichtsfotos und/
oder MLS-Fotos wiedergeben und hochladen.

[0005] GemaR einer weiteren Ausfihrung der ge-
genwartigen Erfindung ist ein Videosystem fir Eigen-
tumsangebote vorgesehen, das aus einem mit dem
Internet verbunden Server besteht, der so konfiguriert
ist: Die Bereitstellung einer Internetseite zum Display
von Eigentumsangeboten und Darstellung von Minia-
turansichtsfotos mit Links zu einer Vielzahl von Vi-
deodateien fir jedes Eigentumsangebot, wobei je-
des Miniaturansichtsfoto durch eine aus einer Viel-
zahl verschiedener Eigenschaftsbezeichnungen ge-
kennzeichnet ist, wobei die Eigenschaftsbezeichnun-
gen einen Uberblick (iber die Eigenschaftsbezeich-
nungen und mindestens eines beinhalten: Eine Ki-
che, ein Schlafzimmer, ein Badezimmer, ein Wohn-
zimmer und ein Familienzimmer; und es erforder-
lich ist, dass ein Besucher die Videodatei mit dem
Uberblick (iber die Eigenschaftsbezeichnungen an-
sieht bevor es dem Besucher erlaubt wird, andere Vi-
deodateien des Eigentumsangebots anzusehen. Der
Server kann des Weiteren automatisch aus den Mi-
niaturansichtsfotos und/oder MLS-Fotos ein marken-
geschitztes und nicht markengeschitztes Prasenta-
tionsvideo wiedergeben und hochladen.

[0006] Diese und andere Eigenschaften, Vorteile
und Gegenstand der gegenwartigen Erfindung sind
Fachleuten mit Verweis auf die folgenden techni-
schen Angaben, Anspriche und beigefligten Zeich-
nungen des Weiteren verstandlich und werden von
diesen geschatzt.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHUNGEN

[0007] Die gegenwartige Erfindung wird durch die
ausfuhrliche Beschreibung und die beigefligten
Zeichnung besser verstandlich, wobei:

[0008] Abb. 1 ein Blockdiagramm des Videosystems
fur Eigentumsangebote nach einer Ausflhrung der
gegenwartigen Erfindung ist;

[0009] Abb. 2 eine Bildschirmaufnahme der Einga-
bemaske zum Anlegen eines Accounts innerhalb des
Videosystems fiir Eigentumsangebote ist;

[0010] Abb. 3 eine Bildschirmaufnahme von Infor-
mationen Uber ein Eigentumsangebot wie dieses von
einem Angebot-Service in das Videosystem fur Ei-
gentumsangebote eingelesen wurde, ist;

[0011] Abb. 4 ein FlieBschema ist, das den Ablauf,
in dem Videos auf einen Video-Hosting Service hoch-
geladen werden kénnen, so wie dies in den hier be-
schriebenen Ausfiihrungen getan wird, illustriert;
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[0012] Abb. 5 eine Bildschirmaufnahme einer Vide-
ohochladungsmaske zum Hochladen von Videos fur
ein Eigentumsangebot ist;

[0013] Abb. 6 eine erste Bildschirmaufnahme einer
Videoverwaltungsmaske fur die Verwaltung von Vi-
deos, die mit dem Eigentumsangebot assoziiert wer-
den sollen, ist;

[0014] Abb. 7 eine zweite Bildschirmaufnahme einer
Videoverwaltungsmaske fir die Verwaltung von Vi-
deos, die mit dem Eigentumsangebot assoziiert wer-
den sollen, ist;

[0015] Abb. 8 eine Bildschirmaufnahme eines Vide-
os Uber ein Eigentumsangebot, das mit dem Video-
system fiir Eigentumsangebote erstellt wurde, ist;

[0016] Abb. 9 eine Bildschirmaufnahme einer Mas-
ke Uber einen Kundenkontaktbericht ist, die einen
Beispielsbericht von Kundenkontakten wie er vom Vi-
deosystem fiir Eigentumsangebote erstellt wird, dar-
stellt;

[0017] Abb. 10 eine Bildschirmaufnahme einer Mas-
ke Uber einen Videostatistikbericht ist, die einen Bei-
spielsbericht der Ansichten von mit dem Eigentums-
angebot assoziierten Videos wie er vom Videosystem
fir Eigentumsangebote erstellt wird, darstellt;

[0018] Abb. 11 eine Bildschirmaufnahme einer Mas-
ke Uber einen Angebotsstatistikbericht ist, die einen
Beispielsbericht der Angebotsstatistiken tiber die An-
gebote eines Maklers wie er vom Videosystem fir Ei-
gentumsangebote erstellt wird, darstellt;

[0019] Abb. 12 ist ein Blockdiagramm des Servers
eines Eigentumsangebotsvideos, wie er in den hier
beschriebenen Ausfiihrungen verwendet wurde.

AUSFUHRLICHE BESCHREIBUNG
VON AUSFUHRUNGEN

[0020] Nun wird im Einzelnen auf die gegenwarti-
gen bevorzugten Ausfiihrungen verwiesen, diesbe-
zigliche Beispiele sind in den beiliegenden Zeich-
nungen illustriert. Soweit dies méglich ist, werden
in den Zeichnungen dieselben Referenzziffern zum
Verweis auf dieselben oder dhnliche Teile verwendet.
Die dargestellten Strukturelemente sind nicht skaliert
und gewisse Bestandteile sind im Verhaltnis zu an-
deren Bestandteilen aus Hervorhebungs- und Ver-
standlichkeitszwecken vergréRert.

[0021] Bei den unten aufgefihrten Ausfiihrungen
werden zuerst bestimmte Begriffe definiert. Diese De-
finitionen sind als Beispiel gedacht und sollten nicht
als Eingrenzung der definierten Begriffe verstanden
werden.
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Definitionen:

[0022] ,Eigentum” bedeutet alles reale, persénliche
oder intellektuelle Eigentum, sowohl konkret wie auch
abstrakt.

[0023] ,Makler” bedeutet jede Rechtsperson, die ei-
ne Lizenz dazu besitzt, reales Eigentum zu kaufen
und zu verkaufen und/oder keine Lizenz hat, aber an-
derweitig berechtigt ist, Eigentum fir andere zu ver-
kaufen.

[0024] ,Besucher” bedeutet jeder, der daran Interes-
se hat, Eigentum zu kaufen und diesbeziglich im In-
ternet zu suchen, egal ob diese Person ein angemel-
detes Mitglied ist oder nicht.

[0025] ,Eigentumsvideo” bedeutet ein von einem
Makler, Videoproduzenten oder Immobilieneigenti-
mererfasstes/produziertes Video, welches unter Ver-
wendung der Ausflhrungen der gegenwartigen Erfin-
dung hochgeladen werden soll.

[0026] Die ,individuelle Eigentumsseite” oder ,indivi-
duelle Eigentum-URL” ist der einheitliche Quellenan-
zeiger (URL) (d. h. die Internetadresse) einer Websei-
te, die auf der Internetseite des Servers dazu erstellt
wurde, alle Video- und Bildweblinks, Bilder, Daten,
Rechtsdokumente und e-Broschiren zuenthalten.

[0027] ,Medienmatrix” bedeutetsédmtliche auf der
individuellen Eigentumsseite insgesamt enthalte-
ne ,Medienlink URL-Informationen', die gemeinsam
kopiert und in einen HTML-Editor als eingebettete
Darstellung eingefugt werden kénnen und wird als
die ,Medienmatrix” der Immobilie definiert. Diese Me-
dienmatrix kann die finf URL-Links der 1) spezifi-
schen Eigentum-URL; 2) die Video-URLs der einzel-
nen Videos fir das Eigentumsangebot; 3) die digita-
le Briefcase Link URL, die auch die Anforderung von
Anmeldedaten enthalt, wenn ein Mitglied sich nicht
eingeloggt hat oder wenn der Besucher noch kein
Mitglied ist, damit der Besucher Zugang zum ausge-
druckten Informationspaket, zur Handelsgeschéafts-
und Rechtsdokumentation zusammen mit der Mog-
lichkeit einer personlichen Besichtigung der Immo-
bilie, sobald dies dem Eigentimermdglich ist, be-
kommt; 4) die URL Links zu anderen Internetseiten/
Blogs, in denen die Immobilie aufgefiihrt oder an-
derweitig beschrieben wird; und 5) den HTML Ein-
bettungscode der Medienmatrix oder zumindest aller
ihrer Videominiaturansichten und Videospieler, was
dann das Posten einer Abbildung der Videominiatur-
ansicht mit Links zur individuellen Eigentum-URL in
anderen Internetseiten und Blogs ermdglicht, enthal-
ten. Zugriff auf den eingebetteten Code wird durch
Anklicken des in der Medienmatrix gezeigten Icons
erreicht. Die Medienmatrix kann auch eine Berichts-
funktion mit einer Handlungsaufforderung zur Kun-
denkontakterfassung, die automatisch Kundenkon-
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taktberichte wie auch andere Berichte erstellt, be-
inhalten.

[0028] ,Benutzer” oder ,Benutzer/Verkdufer’ bedeu-
tet, es geht um eine/n angemeldete/n Benutzer/in,
der/die die gegenwartige Erfindung als Verkaufshilfe
fur die Immobilie des Benutzers verwendet. Der Be-
nutzer kann entweder ein/e Makler/in oder ein/e Im-
mobilienkaufmann/frau, der/die den/die eigentliche/n
Immobilieneigentiimer/in vertritt oder der/die eigent-
liche Immobilieneigentiimer/in selbst oder ein ange-
stellter Videoproduzent sein. Falls es sich um einen
Service oder eine Person (d. h. eine Partnervermitt-
lungsagentur) handelt, kann der Benutzer méglicher-
weise ein Leistungstrager, die Person oder ein Mak-
ler der Person sein.

[0029] Es bestehen zwei Hauptausfihrungen, die
hier beide mit Bezug auf lll. 1 beschrieben werden
und sich beide auf ein System zur Bereitstellung von
Eigentumsangeboten mit einer Vielzahl ansehbarer,
die zum Verkauf angebotene Immobilie zeigenden Vi-
deodateien beziehen, wobei das System hiermit im
Allgemeinen als Videosystem fiir Eigentumsangebo-
te bezeichnet wird.

[0030] Die erste Ausflhrung strebt speziell ein Vi-
deosystem fiir Eigentumsangebote an, das eine In-
ternetseite vorsieht, auf der Makler Immobilien fir an-
dere verkaufen kénnen. Bei der zweiten Ausfuhrung
handelt es sich um ein Videosystem flir Eigentums-
angebote, das fiur die Eigentimer selbst, die ihr Ei-
gentum selbst verkaufen, eine Internetseite vorsieht.
Derartiges Eigentum kann real oder persdnlich sein
und kann einen Titel haben (wie beispielsweise ein
Grundstiick oder ein Auto oder ein Boot oder ahn-
liches) oder keinen Titel haben (deren Briefmarken-
sammlung). Obwohl die Erfindung im weiteren in Be-
zug auf Eigentum und insbesondere auf den Verkauf
von Immobilien beschrieben wird, kann die Erfindung
weitgehend den Verkauf oder die Vermietung aller Ar-
ten von Eigentum oder eines Geschéfts und dessen
Eigentum, Persoénlichkeiten, Marken, den Verkauf
von Leistungen und auch Partnervermittlungsagentu-
ren und dergleichen betreffend verwendet werden.

[0031] Die zwei Ausfiihrungen werden im Weiteren-
hauptsachlich als Web-Anwendungen im Gegensatz
zu mobilen Anwendungen (oder ,Apps”) ob fir Smart-
phones oder Tablets beschrieben. Dennoch ist die
gegenwartige Erfindung nicht auf die eine oder ande-
re Umsetzungsform begrenzt. Der Grof3teil derselben
Funktionalitdt und Prozesse ist zutreffend, egal ob
die Web-Anwendung oder die mobile App verwendet
wird. Zusatzliche Details, wie eine mobile App ver-
wendet werden kann, wird im Weiterennaher erértert.

[0032] Ill. 1 zeigt ein Systemdiagramm, das das Zu-
sammenwirken der Systemelemente der zwei Aus-
fihrungen miteinander illustriert. Wie aufgezeigt, ist
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ein Server 10 (oder héchstwahrscheinlich einige Ser-
ver, hiermit einfach im Singular genannt) zum Hosting
der zur Durchfiihrung des Videosystems fiir Eigen-
tumsangebote verwendeten Internetseite und Daten-
banken vorgesehen. Server 10 kommuniziert mit ver-
schiedenen Computern und mit dem Web verbunde-
nen Geraten. Derartige Gerate enthalten die Gera-
te 20 und 50 des Eigentiimers/Maklers, wobei diese
Computer, Tablets, Smartphones und oder internet-
fahige Videokameras oder andere Bildaufnahmege-
rate sein kénnen. Server 10 ist auch mit verschiede-
nen Eigentumsangebot-Servern 30 wie zum Beispiel
einem Mehrfach-Angebotssystem (MLS) und an-
deren Eigentumsangebot-Server Dritter verbunden.
Des Weiteren kommuniziert Server 10 mit Video-
Hosting Servern 40 wie denen, die von YouTube® be-
reitgestellt werden. Server 10 kann auch mit anderen
Elementen 60 Dritter wie beispielsweise Angebots-
seiten Dritter (wie zum Beispiel die eigene Angebots-
seite des Maklers, andere Angebotsseiten (Zillow.
com®, Trulia®, Craigslist®, usw.), Server zur Schal-
tung von Fernsehanzeigen im Internet, Internetsei-
ten sozialer Medien (Facebook®, Linked-In®, Twitter®,
Instagram®, Google+®, Pinterest®, usw.), schopferi-
sches Gemeingut, Datenportale und IDX Feeds zu-
sammenarbeiten. Eventuelle Kaufer 70 kénnen ihre
Betrachtungsgerate wie zum Beispiel Computer, Ta-
blets und Smartphones zum Ansehen dieser Ange-
bote verwenden und wahrend sie dies tun, wird von
diesen eine Zahlung der Videoansichten, die von Vi-
deo-Hosting Server 40 an Server 10 berichtet (oder
anderweitig von Server 10 verfolgt) werden, erstellt,
sodass der Ansichts- und Interessenumfang in ein Ei-
gentumsangebot von Server 10 erstellt und zu Mak-
lern und deren Kunden (die Eigentiimer) gepuscht
wird und auf Wunsch auch zu den Produzenten der
Videos. Die Art und Weise wie das Videosystem fir
Eigentumsangebote funktioniert wird nun beschrie-
ben.

[0033] Der Ablauf beginnt damit, dass ein Makler/Ei-
gentimer/Produzent von einem der Gerate 20 unter
Zugriff auf die von Server 10 gehostete Internetsei-
te einen Account und ein Profil anlegt. Ill. 2 zeigt ein
Beispiel einer Bildschirmaufnahme der beim Anlegen
des Accounts dem Makler ersichtlichen Maske. Wie
erlautert, wirde der Makler dazu aufgefordert, etliche
Informationen einschliel3lich einige derer, die zur Ac-
count-Anmeldung nétig sind, einzugeben. Die noti-
gen Informationen kénnenden Vornamen und Nach-
namen, E-Mail Adresse und ein Passwort enthal-
ten. Weitere moglicherweise einzugebenden Daten
beinhalten das Nennen des Maklers, Firma, Adres-
se, Telefonnummer, Spezialisierungen, das Versor-
gungsgebiet, eine Beschreibung, ein Foto, sonstige
URLs von vom Maklermoéglicherweise erstellter und
auf einem Server, der Video-Hosting betreibt wie zum
Beispiel YouTube® und anderen URLs von Internet-
seiten und Blogs, zu denen der Makler/Eigentimer ei-
ne Link innerhalb der Medienmatrix des Videos uber
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das Eigentumsangebot herstellen méchte wie zum
Beispiel andere die Immobilie auffiihrende und be-
schreibende Internetseiten, gespeicherter Videower-
bung. Die Maske zur Profileingabe kann des Weite-
ren Eingabeaufforderungen an den Makler, das Aus-
sehen des Eigentumsangebots des Maklers zu indi-
vidualisieren, indem der Makler eine Aufforderung er-
halt, sein Firmenlogo, MLS-Logo und/oder ein Mak-
ler-/Team-Logo hochzuladen sowie sich fir zwei Far-
ben (dunkel und hell) zu entscheiden, die vom Vi-
deospieler der App zur markengeschitzten Video-
wiedergabe und nicht eingetragenen Videowiederga-
be durch Individualisierung des Spielers bei den Ei-
gentumsangeboten des Maklers, aufweisen. Die Far-
ben kénnen aus einer angezeigten Palette ausge-
wahlt werden oder ein ,Dropper” kann zur Kopie-
rung einer Farbe von einer anderen Internetseite, wie
zum Beispiel der eigenen Internetseite des Maklers,
verwendet werden. Weitere Eingabeaufforderungen
zur Individualisierung wie automatisch ausgegebene
Uberblicksvideos aussehen, wie beispielsweise be-
zuglich Slates, Schriftsatz und Musik, kénnen auch
vorgesehen sein. Weiterhin kann der Makler/Eigen-
timer aufgefordert werden, Planungsvorgaben be-
zuglich wo und wann Angebotsbenachrichtigungen
automatisch gepostet werden kénnen, zu individuali-
sieren. Die Eingabemaske kann Klickfelder flr Inter-
netseiten verschiedener sozialer Medien beinhalten.
Weiterhin kann die Zeiteinteilung derartiger Beitrage
oder Email-Massenversand, wie im Weiteren in Ill. 2
gezeigt, ausgewahlt werden.

[0034] Sobald der Makler einen Account angemel-
det hat, kann der Makler eine Genehmigung fir IDX
Datenfeeds zum Einlesen deren MLS-Profile inklu-
sive deren MLS-ID und MLS-Passwort, was Zugriff
auf Mehrfach-Listing-Service (MLS) Online-System
30 erlaubt, erstellen. Es ist zu beachten, dass fiir an-
dere zum Kauf angebotene Eigentumsformen ande-
re Angebot-Services Dritter wie beispielsweise Au-
totrader® oder Match.com® anstatt dem MLS-Online
System verwendet werden kénnen. Ferner kann der
Makler Angebote von Hand erstellen oder Angebo-
te von einem Eigentumsangebot-Server 30 wie zum
Beispiel einem MLS-Server oder von Angebotsinter-
netseiten Dritter 60 einlesen.

[0035] Zum Einlesen von Angeboten klickt der Mak-
ler auf die bei Ansicht der Internetseite auf Server
10 im Webbrowser gezeigte Registerkarte ,Angebote
einlesen” (siehe II.3). Danach zeigt Server 10 eine
Maske, in der der Makler zur Eingabe der MLS-Nr.
eines seiner Angebote aufgefordert wird. Der Makler
gibt eine solche MLS-Nr. ein und klickt ,Absenden”.
Sodann stellt Server 10 eine Verbindung zu MLS-Ser-
ver 30 her und liest die mit dieser MLS-Nr. verbun-
denen Daten ein und zeigt diese in der Maske, wie
dies in lll. 3 gezeigt wird, an. Wie in Ill. 3 abgebildet,
gibt es nun einen Link ,Das ist mein Angebot!” fir den
Makler, mit dem er durch Klicken angeben kann, dass

5/31

2015.08.13

dies sein Angebot ist. Nack Klicken dieses Links zeigt
Server 10 eine andere Maske, in der der Makler ge-
beten wird, seine Identitat zu bestatigen und auch zu
bestatigen, dass dies sein Angebot ist. Wenn diese
Information durch Klicken des Knopfes ,Absenden”
bestatigt wird, antwortet Server 10 mit der Maske, die
anzeigt, dass das SWMRIC-Maklerprofil erfolgreich
verlinkt wurde. Auf Wunsch kann der Makler dann al-
le mit diesem verlinkten SWMRIC-Profil assoziierten
Angebote von MRL Server 30 einlesen. Diese MLS-
Daten werden in der Datenbank des Servers 10 tag-
lich aktualisiert.

[0036] Nach dem von Hand erstelltem oder eingele-
senem Angebot kann der Makler zahlreiche Videos
von der Immobilie hochladen. lll. 4 zeigt die gesche-
henen Schritte wie Server 10, der Browser des Benut-
zers auf dessen Gerat 20 und Video-Hosting Server
40 beim Hochladen der Videos und danach zusam-
menarbeiten. Dies kann damit beginnen, dass der
Makler auf den Link ,Videos hochladen” auf der Inter-
netseite klickt. Server 10 zeigt dann eine verlinkte Lis-
te aller assoziierter Angebote des Maklers und dem
Makler wird dann ein Formular gezeigt und er wird
aufgefordert, die Angebote, zu denen Videos hochge-
laden werden sollen, auszuwahlen. Dieser Schritt ist
in lll. 4 als Schritt 1 dargestellt. Nachdem ein Eigen-
tumsangebot ausgewahlt wurde, zu dem der Makler
Videos hochladen mdchte, erstellt Server 10 eine in-
dividuelle Eigentum-ID fiir diese Immobilie. Als Ant-
wort auf die Auswahl des Angebots, zeigt der Ser-
ver dann die Adresse der ausgewahlten Immobilie
und fordert den Makler auf, den Knopf ,Hochladen”
zu klicken. Danach kann der Makler auf Gerat 20
des Maklers Videodateien zum Hochladen durchse-
hen und auswahlen. Sobald der Benutzer die Vide-
os zum Hochladen ausgewahlt hat, werden diese in
einer Liste aufgezeigt. Der Benutzer klickt dann auf
,Hochladen” und die Videos werden dann auf Server
10 hochgeladen und der Ablauf wird, wie in lll. 5 dar-
gestellt, angezeigt. Dieser letzte Schrittistin lll. 4 als
Schritt 2 dargestellt.

[0037] Nachdem alle Videos auf Server 10 hochge-
laden wurden, zeigt der Server dem Makler eine Mas-
ke mit dem erfolgreichen Hochladen jedes Videos
und dann ein Formular (lll. 6) zur Auswahl der die
Immobilie betreffenden Eigenschaften, die in den ein-
zelnen Videoclips zu sehen sind. Dies ist Schritt 3
in lll. 4. Diese Eigenschaften kdbnnen aus einer ne-
ben jeder der in einer Liste aufgefiihrten Dateinamen
der Videoclips vorgesehenen Pull-Down Liste aus-
gewahlt werden. Eine Miniaturansicht wird auch ne-
ben dem Dateinamen des Videoclips gezeigt. Zumin-
dest ein Teil der Eigenschaftsbezeichnungen kann
zum Beispiel mindestens eins der Folgenden beinhal-
ten (ist jedoch nicht auf diese beschrankt): Einen
Uberblick, eine Kiiche, ein Schlafzimmer, ein Haupt-
schlafzimmer, einen Biroraum, ein Badezimmer, ein
Wohnzimmer, ein Familienzimmer, eine Garage, ei-
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nen Keller, einen Vorderausgang, einen Hinteraus-
gang, anderes, usw. Wenn es fir Geschaftsimmobili-
en verwendet wird, kbnnen ein Biroraum, Laderam-
pen, eine Lagerhalle, usw. beinhaltet sein. Wenn es
anderweitig fur Eigentum, das nicht aus Immobilien
besteht, verwendet wird, kénnen die Eigenschaften
verschiedene Merkmale, Gesichtspunkte oder The-
men enthalten. Wenn ,Individualisierbar” ausgewanhlt
wird, kann eine Leerstelle fir den Makler zur Einga-
be der bezeichnenden Eigenschaft vorgesehen sein.
Vorzugsweise ist der erste hochzuladende Videoclip
der Videoclip mit einem Uberblick, der einen kurzen
Uberblick tiber die zum Verkauf angebotene Immo-
bilie bietet. Als Alternative zum Angeben und Hoch-
laden eines bestimmten Uberblicksvideoclips, kann
sich ein Benutzer einfach durch Klicken des Knop-
fes ,Uberblicksvideo wiedergeben” dazu entschei-
den, von Server 10 automatisch ein Uberblicksvideo
wiedergeben zu lassen (in Ill. 7 dargestellt). Das au-
tomatisch wiedergegebene Uberblicksvideo kann ei-
ne Bildschirmprasentation, die aus den Miniaturan-
sichtsfotos der einzelnen Eigenschaftsvideos sowie
anderen Fotos inklusive solcher von MLS-Servern
30 eingelesenen oder vom Makler/Eigentiimer/Pro-
duzenten hochgeladenen Fotoszusammen gestellt
wurde, enthalten. Die Bildschirmprasentation kann
mit Musik vertont werden und individualisierte Schrift-
satze und Slates (Anfangs- und Endansichten) so
wie diese in der Eingabemaske des Benutzerprofils
ausgewahlt wurden, haben. Wo Miniaturansichtsfo-
tos aus den Eigenschaftsvideos ausgewahlt werden,
ist es mdglich, dass die mit diesen Miniaturansichtsfo-
tos assoziierten Eigenschaftsbezeichnungen auf den
Fotos Uberlagert sind. Ein Beispiel einer Maske, in
der alle Videos mit einer Eigenschaft gekennzeichnet
wurden, ist in Ill. 7 dargestellt.

[0038] Wenn der Makler solche Kennzeichnungen
fur jeden Videoclip vorgegeben hat und klickt dann
den Knopf ,Absenden” (wie in Schritt 4 der 111.4 an-
gegeben), wird Server 10 danach automatisch oh-
ne weitere Eingaben des Maklersaktiv, inklusive: der
Konvertierung der Videos in das passende Format
wie zum Beispiel FLV oder mp4 und dem Einset-
zen eines digitalen Wasserzeichens, das die Internet-
seite des Eigentumsangebots mit einem Logo kenn-
zeichnet und auch die individuelle, mit dem Eigentum
assoziierte, Eigentum-ID kennzeichnet, wie dies in
Schritt 5 der Ill. 4 dargestellt ist. Der Server setzt sich
dann mit Video-Hosting Service 40 in Verbindung und
Ubermittelt die Videodatei und bestimmte kennzeich-
nende Daten zum Hochladen (wie in Schritt 6 ange-
geben).

[0039] Wie durchweg angedeutet, kann der Video-
Hosting Service zum Beispiel YouTube® sein; es kon-
nen jedoch andere Video-Hosting Services verwen-
det werden. Server 10 wurde mit .php (d. h. quell-
offener) Programmierung, die mit Audio und Video
APIs von Video-Hosting Internetseiten in Verbindung
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steht und diesen antwortet, programmiert. Gegen-
wartig besitzt YouTube® von allen Video-Hosting In-
ternetseiten die fortschrittlichste und flexibelste Pro-
grammierung innerhalb deren Benutzer API-Schnitt-
stellentechnologie, die es Server 10 ermdglicht, Vi-
deos hochzuladen, zu betiteln, mit Verzeichnissen zu
versehen, Stichworte zu bestimmen und diese zu for-
dern. Wenn dieser Video-Hosting Service YouTube®
ist, kann YouTube®s API Hochladungsprotokoll ver-
wendet werden, wobei YouTube® Server 40 Video-
clips erhalten und hosten und eine API Rickantwort
zurlicksenden wurde (Schritt 7), welche das Video
als hochgeladen beschreibt und auch eine individuel-
le URL zur anschlieRenden Verlinkung und zum Zu-
gang zu dem Videoclip beinhaltet. Unter den Feldern
des YouTube® Hochladungsformulars, welches auto-
matisch von Server 10 als Bestandteil dieses auto-
matischen Hochladeablaufs auf YouTube® ausgefiillt
wird, sind im Besonderen wie folgt enthalten:
i. Den Titel des Eigentumsvideos;
ii. Die Beschreibung des Eigentumsvideos und
die zum individuellen Eigentum URL zurtckfuh-
renden Links, die innerhalb der Beschreibung
sowie individueller Stichworte inklusive geografi-
scher regionaler und hyperlocaler Stichworte zu
finden sind;
ii. Die Schlagworte;
iv. Die Lizenzerteilung (ob eine Ubliche YouTube®
Lizenz oder eine wieder verwendbare Lizenz);
v. Die Sichtbarkeit (d. h. ob 6ffentlichzugangig
oder privat);
vi. Die Qualifizierung des Eigentumsvideos zur
Monetisierung;
vii. Erfassung der erforderlichen Anzahl individu-
eller Miniaturansichtsbilder eines jeden Videos fir
die Inhaltsangabe;
viii. Automatische Planung von durch den Video-
Hosting Service, sozialen Mediennetzwerken und
Internet Fernsehen verfligbare Videowerbung;
ix. Ermdglichung automatischer Aufbereitung und
Erstellung eines Uberblicksvideos des Eigentums
aus Stichwort-Textgrafikerstellung und Eigen-
schaftsvideo-Miniaturansichten von einer Kombi-
nation der Zuordnung von 1) Stichworttext aus
der Datenbank und 2) dem Namen des Videos,
aus dem die Miniaturansichten und Fotos stam-
men und deren Platzierung in eine automatisier-
te Entscheidungsliste zur Bearbeitung von Vide-
0s, welche das individuelle Video (,0hne Inhalt?”)
aus den Eigenschaftsvideos erstellt und eingele-
sen, erstellt;
x. Ermdglichung desselben Ablaufs wie obiges
ix., auBer dass das Video nicht nur aus Minia-
turansichtsfotos der Eigenschaftsvideos, sondern
eher aus Videostiicken mit voller Bewegungsge-
schwindigkeit aus den Eigenschaftsvideos erstellt
wurde; und/oder
xi. Ermdglichung der Platzierung der Eigen-
schaftsvideos als Quellenbildmaterial, das nicht
nur zur Verwendung als Quellenvideo zur Bear-
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beitung im Internet ersucht, sondern auch mit Zeit-
code verschlagwortet werden kann, damit es dem
Bearbeiter mdglich ist, von einem beliebigen Ort
aus ins Internet zu gehen, um das Videomate-
rial im Blickpunkt als Quellenmaterial zur Erstel-
lung einer individualisierten, menschgemachten
Videoproduzierung mit Online Bearbeitungssoft-
ware unter Einstellung der Ein- und Aus-Punkte,
einzulesen.

[0040] Wie in Schritt 8 in Ill. 4 dargestellt, werden
Schritte 6 und 7 dann so lange wiederholt bis all Vi-
deodateien hochgeladen wurden. Sobald die Hoch-
ladung einer Eigentumsvideodatei auf YouTube®
beendet ist, bearbeitet YouTube® die Videodatei.
YouTube® Server 40 ordnet der YouTube® URL der
Videodatei dann ein 11-stelliges Endkennzeichen zu.
Server 10 wartet automatisch auf die Bearbeitung
des Eigentumsvideos durch YouTube® und auf die
Zuordnung des 11-stelligen YouTube® Endkennzei-
chens. Server 10 springt dann automatisch auf die
YouTube® URL (von YouTube® mit deren 11-stelli-
gen Endkennzeichen neu aktualisiert) zurlick, kopiert
das von YouTube® nun fir die Eigentumsvideodatei
(Schritt 9 der lll. 4) angesetzte 11-stellige Endkenn-
zeichen und liest das von YouTube® angesetzte 11-
stellige Endkennzeichen ein und speichert es im Ver-
waltungsbereich des Accounts des Maklers in einer
mit Server 10 assoziierten Datenbank unter Assozi-
ierung aller einzelnen Videoeigenschaftsbezeichnun-
gen (Schritt 10 von Ill. 4) und daher wird die klick-
bare URL dieses Eigentumsvideos angezeigt. Des-
halb kann der Makler oder jeder andere Besucher
durch Klicken einer sich nun innerhalb der Medien-
matrix auf der individuellen Eigentumsseite befindli-
chen Eigentumsvideo-URL diese Eigentumsvideoda-
tei innerhalb der Server 10 Internetseite sehen und
abspielen. Durch Platzierung der Eigentumsangebot-
URLs anderer Internetseiten, die das Eigentum in der
Medienmatrix auffiihren, wird die von Server 10 er-
stellte Internetseite, die das Eigentumsvideo auffiihrt,
optimiert, sodass Suchmaschinen die individuelle Ei-
gentum-URL in Suchanfragen ganz oben auflistet.

[0041] Wenn ein Makler eine festgelegte Anzahl von
beispielsweise sieben Eigentumsvideodateien (Uber-
blicksvideo plus sechs Eigenschaftsvideos) hochladt,
dann wird das Eigentum sichtbar und auf der Inter-
netseite von Server 10 mit allen assoziierten, einge-
betteten Extras (Austausch, Berichterstattung, usw.)
verdffentlicht. Ein Beispiel fur ein solches, sichtbares
Angebot wird in lll. 8 gezeigt.

[0042] Wenn ein Makler keine ausreichende Anzahl
von Videodateien hochladt, wird die Eigentumsseite
unter Umstanden nicht veréffentlicht. Was persénli-
ches Eigentum anbelangt, so kann im Gegensatz zu
realem oder anderweitig betiteltem Eigentum die er-
forderliche Anzahl hochgeladener Eigentumsvideo-

7/31

2015.08.13

dateien eine oder zwei oder zum Beispiel drei betra-
gen.

[0043] Bei der ersten Erstellung/Einlesung eines Ei-
gentumsangebots und Angebot-ID (durch Auswahl
eines bestimmten Eigentums aus den mit dem Makler
in seinem Account assoziierten Eigentum) wird dem
Eigentumsangebot automatisch von Server 10 eine
bestimmte Web URL zugeordnet. Diese Eigentum-
URL wird der zurlckfiihrende Link, der von Server
10 automatisch in die erste Zeile des Beschreibungs-
felds im YouTube® Hochladeformular fir das Video
eingesetzt wird. Die Beschreibung des Videos folgt
danach.

[0044] Server 10 kehrt zu YouTube® Server 40 zu-
rick und liest die von YouTube® angesetzte URL
und das Endkennzeichen ein und setzt diese in die
YouTube® Abspielliste ein. Des Weiteren kann Ser-
ver 10 automatisch eine Videoabspielliste mit jeder
der eingelesenen Eigentumsvideo-URL Links, die al-
le hochgeladenen, sich auf das bestimmte Eigentum
beziehenden Eigentumsvideos auf der individuellen
Eigentumsseite des Eigentums beinhalten, erstellen.
Das Uberblicksvideo wird in dieser Eigentumsvideo-
abspielliste ganz oben mit dem Restbestand der
hochgeladenen, in der Videoabspielliste aufgefiihrten
Eigenschaftsvideos entweder in der hochgeladenen
Reihenfolge oder je nach Bearbeitung des Maklers in
seinem Account auf der Internetseite eingesetzt.

[0045] Der Hochladungsverlauf optimiert jedes Ei-
gentumsvideo durch Platzierung der passenden
Stichworte (geografische Stichworte wie zum Bei-
spiel regional (Craigslist) und hyperlocal (Postleitzahl
oder Stadt) und verlinkt zu den passenden Feldern in
YouTube® zurtick, damit sie dann dadurch von allen
Suchmaschinen (Google®, Bing®, Yahoo!®, usw.) ge-
funden werden kénnen.

[0046] In Schritt 10 der IIl. 4 zeigt Server 10 Video-
miniaturansichten im Medienmatrix Format, damit der
Makler/mogliche Kéufer auf einem eingebettetem Vi-
deospieler, der ein YouTube® Spieler, Flash Player
oder vorzugsweise ein mit meisten Geraten kompati-
bler HTML 5 Spieler sein kann, schnell interessante
Eigenschaften ansehen kann (siehe Ill. 8). Die Minia-
turansichtsfotos der Videos kénnen in Reihen oder
Spalten angeordnet sein und lassen sich mit der Bild-
laufleiste des Browsers vertikal zur Ansicht aller Mi-
niaturansichten abrollen. Als Alternative kann man
die Miniaturansichten horizontal im Umlaufverfahren
abrollen lassen.

[0047] Wie diesin lll. 6 gezeigt wird, kann der Benut-
zer die hochgeladenen Videos durch Anderung der
Reihenfolge oder Ldschen der Videosverwalten/be-
arbeiten. Miniaturansichten kénnen ausgewahlt/ge-
andert werden und die Eigenschaftsbezeichnungen
kdnnen geandert werden. Des Weiteren kann der Be-



DE 21 2013 000 246 U1

nutzer durch Hereinziehen von ,Kundenkontaktfor-
mular” ein Kontaktformular in Bezug auf Interessen-
ten zwischen Videos in der in Reihenfolge aufgefiihr-
ten Liste einsetzen.

[0048] Dies fiihrt dazu, dass ein dazwischen platzier-
tes Dialogformular zwischen den zu spielenden Vi-
deos erscheint. Das Formular fordert den Besucher
auf, Namen, E-Mail Adresse, Telefonnummer, Adres-
se, usw. anzugeben. Einem nicht angemeldeten Be-
nutzer wirde es nicht erlaubt, das nachste Video an-
zusehen bevor das Formular vervollstéandigt ist. Ein
angemeldeter Benutzer wiirde nicht von einem auf-
tauchenden Kontaktformular in Bezug auf Interes-
senten aufgefordert. Die Bedeutung der Platzierung
des Kontaktformulars in Bezug auf Interessenten liegt
darin, dass sie eine festgelegte (d. h. vom Benutzer
definierte) Anzahl von Videos, die der Besucher an-
gesehen haben muss, bevor er als Warmkontakt ge-
zahlt wird, festsetzt. Die Position des Kontaktformu-
lars in Bezug auf Interessenten liegt meistens in der
Videoreihenfolge direkt nach einem mit einer Textbe-
schreibung oder Grafiken, die den potentiellen Kun-
den dazu einladen, den gesamten Video-Durchgang
des Eigentums zu machen, endendem Video. Wenn
das Formular vollstandig ausgefullt ist oder ein schon
angemeldeter Besucher das nachste Video ansieht,
wird ein Kundenkontakt erfasst und in einem darauf-
folgenden Bericht an den Makler oder Eigentiimer mit
gezahlt.

[0049] Die Medienmatrix enthalt fliinf Hauptelemen-
te (eingebettete URL Links) zur Erstellung von Ein-
heitlichkeit in zukinftigen Berichten und Analysen,
welche von dem Medienlink als individualisierbar ge-
zeigt werden. Diese funf Hauptelemente sind finf in-
dividuelle URL Link-Adressen, die in einer individua-
lisierbaren grafischen Benutzeroberflache mit HTML
Display-Code (GUI), die es erlaubt, den HTML-Code
der Medienmatrix durch Einfligen des HTML Dis-
play-Codes in einen beliebigen HTML-Editor, der auf
Angebotsseiten, sozialen Medienseiten und Internet
Fernsehwerbung zur Verfigung steht, einzubetten
und im Internet, auf sozialen Medienseiten, Video-
Hosting Services und in gegenwartig erhaltlichen so-
wie zukunftigen Internet Fernsehprogrammverzeich-
nissen regionale und hyperlocale Suchmaschinenop-
timierung herstellt, eingebettet sind.

[0050] Die Medienmatrix und Medien kénnen un-
ter Verwendung des Medienmatrix Displays freige-
geben werden, was es Server 10 ermdglicht, auto-
matisch auf einer Seite oder alternativ auf einer klei-
nen eingebetteten HTML-Seite alle Eigentumsinfor-
mationen, die ein Besucher bendétigt um tber das Ei-
gentum bestmdglichst informiert zu sein, prazise zu
prasentieren. Die Medienmatrix dient auch als HTML
Code-Ersteller, dessen Code in andere HTML-Text-
felder von Listing-Services kopiert und eingefligt wer-
den kann. Der Code kann auch in soziale Medien-
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seiten kopiert werden, solange diese HTML-Bildein-
tradge anstatt nur Texteintrdge zulassen. Dadurch ist
es mdglich, dass, auller zur Erlduterung, fast alles
ohne Text oder einem Teil der HTML GUI Textan-
weisungen oder Bezeichnungenerscheinen kann, so-
dass es ein einfacher vom Benutzer individualisierter
Kopier- und Einfliigcode wird. Anstatt jedoch einfach
eine URL herzunehmen und sie mit Text an alle frei-
zugeben, sodass man auf die URL der sozialen Me-
dienseite klicken muss, kann das Eigentumsdisplay
der Medienmatrix von 10+ individuellen Links in ein
HTML Text-Displayformular fir eine beliebige Inter-
netseite kopiert und eingeflgt werden und damit alle
Display-Informationen und Links fir dieses Eigentum
direkt zum Eintrag Gbermittelt werden.

[0051] Die Videoabspielliste wird auf der individuel-
len Eigentumsseite angezeigt (siehe Ill. 8) und kann
auf der Eigentumsseite abgespielt werden.

[0052] Der Hochloader erstellt und fillt die Medien-
matrixanzeige automatisch mit allen Texten, Bildern
und Links zu Dokumenten und Videos in einer be-
stimmten Reihenfolge, namlich das Uberblicksvideo
zuerst und dann die Ubrigen Eigenschaftsvideos in
der Reihenfolge, in der sie auf YouTube® hochgela-
den wurden.

[0053] Drei oder mehr Fotografien eines jeden hoch-
geladenen Eigentumsvideos — ob Uberblicksvideo
oder Eigenschaftsvideo — kann dann automatisch
vom Video erfasst und in die Datenbank von Ser-
ver 10 eingelesen und auf der individuellen Eigen-
tumsseite auf der Internetseite gepostet werden. Die
Miniaturansichtsfotos kénnen auch vom Eigentiimer/
Makler von Hand ausgewahlt oder von deren MLS-
IDX eingelesen werden. Dieselben drei oder mehr
Fotografien werden auch und automatisch in der Ei-
gentum-Marketingbroschure (zur Verfigung im digi-
talen Briefcase und im Folgenden erlautert) als be-
stimmter Bestandteil des Hochladungsverlaufs ein-
gesetzt. Die Hinzufligung dieser Fotografien in die
Eigentumsbroschire, welche bisher keine Fotogra-
fien enthielt, vervollstdndigt dann diese Eigentums-
broschire. Die grundlegenden Eigentumsinformatio-
nen (z. B. dessen Adresse, Eigentum-ID, Zimmer-
anzahl, Preis, usw.) kann schon automatisch in die
passenden Felder der folgenden Dokumente eingele-
sen worden sein: Die Eigentum-Marketingbroschire,
ein qualifiziertes Kauf- und Verkaufsvereinbarungs-
dokument; und eine Offenlegungserklarung. Derar-
tige grundlegende Eigentumsinformationen kdnnen
automatisch in diese Dokumente eingelesen werden,
wenn das Eigentum zum ersten Mal in Server 10 von
Ortlichen MLS-Servern 30 eingelesen wird. Bei Ver-
mietungen kann ein Standardlease-Dokument auto-
matisch befillt und Besuchern zur Durchsicht zur
Verfugung gestellt werden. Die Broschire und Do-
kumente kénnen auf einer Internetseite, die hier ,di-
gitales Briefcase” genannt wird, zur Verfigung ge-
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stellt werden. Benutzer haben auch die Méglichkeit,
zurlckzukehren und alle Texte, Fotos, Miniaturan-
sichten, Medien-Links, Logos, Farbauswahlen und
die Reihenfolge der Prasentation von ihrer Benutzer-
profil-Schnittstelle unter ,Bearbeiten” ["...” added by
translator] zu bearbeiten, zu I6schen, zu dndern oder
zu aktualisieren. Diese Bearbeitung kann auch unter
dem Meni ,Videos verwalten”, welches eine Maske
wie sie als Beispiel in lll. 7 gezeigt wird, vorgenom-
men werden.

[0054] Zur Sichtbarkeit und Verdéffentlichung der In-
ternetseite ist die Eigentumsbroschilre vorzugswei-
se mit mindestens 12 Fotografien befillt, was eine
Mindestanzahl von zwei Fotografien aus sechs Vide-
os bedeutet (in Verhaltnis von persénlichem Eigen-
tum, im Gegensatz zu realem oder anderweitig beti-
teltem Eigentum, kann die Anzahl der erforderlichen
Videos drei oder weniger Videos betragen, wobei die
Anzahl der hochgeladenen Fotografien dadurch ent-
sprechend reduziert wird).

[0055] Diese Fotos kdnnen die sein, die dazu ver-
wendet werden die Uberblicksvideos automatisch zu-
sammen mit den vom Eigentimer/Makler/Produzen-
ten hochgeladenen Videos wiederzugeben sowie die,
die vom MLS eingelesen wurden.

[0056] Zur Verdeutlichung, die Eigentumsbroschire
ist ein Dokument, das alle Elemente des zum Verkauf
gezeigten Eigentums zusammenfasst. Bevor es mit
Eigentumsinformationen und Fotografien befullt wird,
ist diese Broschire eine ausdruckbare und herunter-
ladbare pdf Mustervorlagendatei, die sich auf der In-
ternetseite befindet. Sie wird automatisch mit den in-
dividuellen Informationen des Eigentums (Text und
Fotografien) befullt. Die pdf Mustervorlage wird au-
tomatisch aus zwei Quellen befillt: Was Text anbe-
trifft, mit Informationen aus demdortigen MLS, wel-
cher resident auf Server 10s Datenbank ist, wenn der
Makler ein MLS-Eigentum mit Server 10 (oder einem
Listing-Service Dritter) assoziiert; und bei Fotografi-
en als Ablauf innerhalb des Hochladungsverlaufs, mit
drei oder mehr Fotografien von jedem Eigenschafts-
video, das von YouTube® hochgeladen wurde. Der
Makler hat auch die Méglichkeit, zuséatzliche Fotogra-
fien sowohl auf die individuelle Eigentumsseite auf
der Internetseite wie auch in die Eigentumsbroschii-
re hochzuladen. Der Makler hat auch die Mdéglich-
keit, in das digitale Briefcase des Eigentums zusétz-
liche das Eigentum betreffende Dokumente wie zum
Beispiel Titelinformationen wie Uber das fttp: Proto-
kolldatei Server-System ausgetauscht, hochzuladen.
Dadurch werden alle Dokumente aller Computer und
mobiler Gerate mit Druckmdglichkeit im pdf Format
verfugbar, herunterladbar und ausdruckbar, und so-
mit ist der Zugang zu allen notwendigen Dokumenten
in einem schnell herunterladbarem Format, das von
jedem verwendet werden kann, wie Gutachten, Wert-
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schatzung, Uberpriifungen, Umweltgutachten, usw.
gesichert.

[0057] Standfotos der Eigentumsvideos kénnen da-
zu verwendet werden, automatisch Fotos zu der indi-
viduellen Eigentumsseite des Eigentums auf der In-
ternetseite wie auch zur Eigentumsbroschiire hinzu-
zufuigen. Der Zweck des digitalen Briefcases ist es,
das Interesse am Eigentum zu unterstiitzen und es
sowohl dem Makler wie auch Besuchern zu ermdg-
lichen, die Eigentumsmarketingbroschire und ande-
re relevante oder zum mdoglichen Kauf des Eigen-
tums bendtigte Kaufdokumente auszudrucken sowie
,0pen House” Besichtigungen zu planen und Daten
der ,Open House” Besichtigungen interessierten Be-
suchern zu zeigen.

[0058] Eine Video-Zeitcode Verschlagwortung kann
dazu verwendet werden, nicht nur das Video, son-
dern bestimmte Einzelbilder (nach Zeitcode) einer of-
fenen Quelle oder eines freigegebenen Inhaltsvide-
os, welches ein Videoproduzent oder Videobearbei-
ter an einer Stelle findet, darauf zugreift und dann
buchstablich die ausgewahlten Zeitcode-Einzelbilder
eines Videos zur Bearbeitung aufgreift, zu finden.

[0059] Dies wird hochstwahrscheinlich mit der Wei-
terentwicklung von Online Bearbeitungssoftware be-
ginnen, bei der der Code und Inhalt ununterbrochen
im Internet bleiben, zuerst als Version mit niedrige-
rer Auflésung fur die anfangliche Bearbeitung, damit
das Quellenbildmaterial nicht als Ganzes zur Erstel-
lung einer Entscheidungsliste zur Bearbeitung durch
das Bearbeitungssoftware heruntergeladen werden
muss, sondern dass man zuriickgehen kann und Zu-
griff auf die genauen Einzelbilder hat, wenn der Bear-
beiter es wiinscht, das neu erstellte Video unter Ver-
wendung des ,Open Domain” Videoquellenmaterials
wiederzugeben, egal ob kostenlos erhaltlich oder ob
Kosten damit verbunden sind, es muss alles hoch-
geladen, der Ort durch Suche optimiert und dann
zum Wiederabruf fiir Online Bearbeitungsapplikatio-
nen und deren Wiedergabeablaufen mit Zeitcode ver-
schlagwortet werden.

[0060] Des Weiteren kann der Server 10 durch Auf-
zeigen der Eigentumsvideos und Medienstiicke in
Kategorien und in der gezeigten Reihenfolge alle Ei-
gentumsinformationen, die fur den Besucher nétig
sind, um Uber das Eigentum am besten informiert zu
sein, automatisch prazise prasentieren.

[0061] Als Bestandteil der mehrstufigen Ablaufe, die
beim Hochladen eines Videos bei der Verwendung
des oben beschriebenen Verlaufs vorfallen, wird
die individuelle Eigentum-URL zu einem bestimm-
ten Zeitpunkt an eine Vielzahl sozialer Mediensei-
ten in einen Benutzer-Account auf der Seite (unter
Verwendung des Benutzernamens und dessen Pass-
wort, das der Benutzer in deren Profil angelegt hat)
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freigegeben. Der Erhalt der individuellen Eigentum-
URL und auch die Video-URLs der auf YouTube®
hochgeladenen Videos ist einer der oben beschrie-
benen Schritte. Sobald diese Video-URLs von den
YouTube® Servern 40 gesammelt und auf die indi-
viduelle Eigentumsseite gestellt worden sind, wird
dann der individuelle, von der Medienmatrix erstellte
Eigentum-URL Link automatisch an andere Internet-
seiten freigegeben. Beispiele von Internetseiten, an
die die individuelle Eigentum-URL automatisch frei-
gegeben werden kann, sind Facebook®, Twitter®, Pin-
terest®, Linked-In®, Google+®, Instagram® und Blog-
ger®. Ein Benutzer kann wahlen, ob er an alle oder
nur einige dieser Internetseiten freigeben will oder
per Massenversand E-Maillisten, die der Benutzer
hat oder in seinem E-Mail System kauft wie zum Bei-
spiel gmail oder Outlook®, und wann das fiir die Dau-
er des Angebots getan werden sollte (zum Beispiel
drei bis sechs Monate).

[0062] Die Basis der Freigabe ist entweder der Ex-
port der individuellen Eigentum-URL (die flr jedes
bestimmte auf der Internetseite aufgeflihrte Eigen-
tum erstellt und festgelegt wurde) oder das Exportie-
ren des bestimmten Video-URI des Uberblicksvideos
des Eigentums. Ob es die individuelle Eigentum-URL
oder die bestimmte Video-URL des Uberblicksvideos
ist, kommt auf die Internetseite, auf die es exportiert
wird, an.

[0063] Zum Beispiel wird bei sozialen Medienseiten
wie Facebook® oder einer Blogseite wie Blogger® die
individuelle Eigentum-URL automatisch in das Status
Aktualisierungsfeld (fur soziale Medienseiten) oder
Eintragsfeld (fur Blogseiten) zusammen mit einem Ti-
tel und kurzer Textbeschreibung, die einen Uberbli-
ckuber das Eigentum gibt, eingegeben. Die Wahldes-
sen, was dieser Text enthalt, wird vom Makler bei
der Definierung der Einstellungen des Benutzerpro-
fils im Benutzerprofil des Maklers gewahlt. Diese Be-
nutzereinstellungen bieten auch die Auswahl einer
beliebigen Funktion, die es méglich macht, dass die
kurze Textbeschreibung beliebig aus verschiedenen
Stichworten und in verschiedenen Satzformaten zu-
sammengestellt sein kann, damit es so aussieht als
ob der automatische Export und die Textbeschrei-
bungen vom Maklerpersdnlich, anstatt in einem auto-
matisierten Ablauf, getippt wurden. Dadurch hat das
Exportieren, was sich wiederholend und haufig sein
kann, fir jeden individuellen Export, der exportiert
wird, einen individualisierten Anschein.

[0064] Fur Eigentumsangebot-Services wie zum
Beispiel das ortliche MLS, wird die individuelle Eigen-
tum-URL in die MLS-Datenbank und dort in ein spe-
zielles Feld, das von der MLS-Datenbank als virtuel-
ler Tour-Link fur dasselbe Eigentum erkannt wird, ex-
portiert. Dies vollzieht sich automatisch, denn, noch-
mals, der Makler hat im Benutzerprofil des Maklers
den Benutzernamen des Maklers und sein Passwort
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fur die MLS-Seite und die MLS-Nummer fir das Ei-
gentum eingegeben, wodurch erlaubt wird, dass ein
automatischer Export geschehen kann.

[0065] Fur Internet Fernsehen wird die bestimmte
URL des Uberblicksvideos des Eigentums an das In-
ternet Fernsehen API und die kommerzielle Abspiel-
liste oder Programmliste des Programms auf der In-
ternet Fernsehseite, die es von der individuellen Ei-
gentumsseite des Eigentums tibernommen hat, Uber-
mittelt, damit das Uberblicksvideo automatisch als
Werbung gespielt werden kann. Es ist anzumerken,
dass, da das Uberblicksvideo im Internet Fernsehen
angesehen wird, der Besucher von der Internet Fern-
sehseite weggeleitet und zu der individuellen Eigen-
tumsseite fir das Eigentum auf der Webseite von
Server 10 zurlckgeleitet wird, wenn sich der Besu-
cher dazu entscheidet, das Uberblicksvideo anzukli-
cken, wahrend es lauft.

[0066] Dies wird fiir einen Fernsehsender in einer Art
und Weisegetan, dass die Hauptinternet-Fernsehsei-
tenmaske des Internetfernsehsenders fir dieses Pro-
gramm nicht auf dem Fernsehnetzwerk bleibt. Wenn
der festgesetzte Zeitpunkt in der Abspielliste des On-
line Fernsehprogramms kommt, 6ffnet das Internet-
fernsehdisplay das Video innerhalb der Displaymas-
ke, wahrend das Display der Fernsehseite jederzeit
an Ort und Stelle bleibt oder bis es die Angebots-
anzeige buchstablich in einem separaten, kleineren
Fenster, zu dem der Benutzer die Ausmalde des Spie-
lers vergroBern kann, geoffnet hat. Wenn das Vi-
deo oder die Abspielliste der Videos beendet ist oder
wenn der Benutzer irgendwann das Fenster verlasst,
bleibt der Benutzer im ,Werbepause” Modus, was ein
Hineinziehen von ein bis drei zwischen Programm-
segmenten eingesetzten Videos, die so ahnlich auf-
einanderfolgen wie dies meist bei Fernsehsender-
werbung der Fall ist, ermdglicht.

[0067] All dies wurde erst mit Videokassetten und
dann mit DVDs getan, jetzt kann alles automatisch
gespeichert und wieder vom Internet nach Verlangen
und wie geplant abgerufen werden, weswegen der
Hochlader in diesem Ablauf der Automatisierung so
von Vorteil ist, damit Hochladungen sofort abgewi-
ckelt und alle Stichworte, Links zuriick, Beschreibun-
gen und Schlagworte durchgefiihrt werden kénnen.
In anderen Worten, Server 10 verlinkt nicht nur zu
einer Eigentumsseite, sondern einer Medienmatrix,
welche nicht nur fir Eigentum funktioniert, sondern
auch fur das Hochladen und der Verschlagwortung
von Werbung fir Produkte, Leute, Orte, Dinge und
Ideen.

[0068] Die zeitliche Planung dieser Freigaben und
Exporte anverschiedene Internetseiten (ob Seiten so-
zialer Medien, Serviceseiten fur Eigentumsangebote,
oder Internet Fernsehseiten) wird aufgrund der Ein-
stellungen, die der Makler in seinem Benutzerpro-
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fil festgelegt hat, festgesetzt. Wann, wie oft und wie
die automatische Freigabe vor sich geht, wird von
den Einstellungen bestimmt, die, es sei nochmals er-
wahnt, der Makler in seinem Benutzerprofil definiert
hat.

[0069] Zusatzlich, ob ein Export vom Makler geplant
war oder nicht, kénnen beide, der Makler und ein Be-
sucher die individuelle Eigentum-URL ,auf Abruf’ an
eine soziale Medien- oder andere Internetseite frei-
geben/exportieren, egal ob der Export vom Makler
in dem Benutzerprofil des Maklers geplant war oder
nicht. Zur Verdeutlichung, wenn ein Besucher die Ei-
gentumsseite sieht und dessen URL einem Freund
per E-Mail freigeben mdchte oder die URL auf seine
eigene Seite, zusatzliche Seiten sozialer Medien oder
anderer Internetseiten exportieren mdéchte, kann der
Besucher dies auf Verlangen tun, indem er auf die
Funktion ,Freigeben” klickt. Wenn der Benutzer ein
angemeldeter Benutzer ist, werden der Benutzerna-
me und die Passworte der Seiten, auf denen der Be-
nutzer Mitglied ist, erlauben, dass die Freigabe au-
tomatisch geschieht, ohne dass der Benutzer seinen
Benutzernamen und sein Passwort spezifisch flr die
Zielinternetseite eingeben muss.

[0070] Wie oben erwahnt, werden hier zwei Aus-
fihrungen beschrieben, wobei die erste Ausfuhrung
hauptsachlich dazu bestimmt war, dass Makler ihre
Angebote posten und fir jedes Angebot mehrere Vi-
deos vom Eigentum hinzufugten und die zweite Aus-
fuhrung hauptséachlich fur Privatpersonen zum Pos-
ten von Eigentumsangeboten, die zum Privatverkauf
(FSBO) sind, bestimmt ist. Die Bestandteile der zwei-
ten Ausfuhrung sind generell dieselben wie oben be-
schrieben, die erste Ausfihrung betreffend. Ein Un-
terschied besteht darin, dass die zweite Ausfuhrung
keine Schnittstelle mit MLS-Servern hat, da Privat-
personen im Allgemeinen keine Angebote auf einem
MLS-Server haben und die zweite Ausflihrung da-
her keine/n Immobilienmakler/MLS-Eigentumsange-
bot Server 30 hat.

[0071] Ein Bestandteil der Programmierung des Ser-
vers 10 erlaubt es dem Makler oder Eigentiimer ent-
weder einen individuellen Namen und E-Mail Adres-
se oder eine Datenbankdatei mit Namen und E-Mail
Adressen in deren Benutzerprofil hochzuladen. Ei-
ne Namens- und E-Mail Adressengruppe kann als
E-Mail Gruppenliste (Beispiele: ,Kunden von 2011”
oder ,Potentielle Kunden”) benannt werden.

[0072] Der Makler oder Eigentimer kann dann auf
ein Link ,Via E-Mail freigeben” klicken und sich ent-
scheiden, an wen er die E-Mail schicken méchte, sei
dies eine Privatperson oder eine E-Mail Gruppenlis-
te. Server 10 erstellt und befiillt dann automatisch ei-
ne E-Mail Mustervorlage, wobei im Mitteilungsfeld die
individuelle Eigentum-URL und eine Abbildung und
eine gekirzte Version des Textes aus der Medien-
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matrix, die sich auf der individuellen Eigentumsseite
des Eigentums befindet, eingetragen sind. Der Mak-
ler oder Eigentimer kann dann seinen eigenen indi-
viduellen Text in ein beliebiges Feld in der E-Mail ein-
fugen, einen Betreff in die Betreffzeile eintragen und
dann auf ,Absenden” driicken. Dies ermoglicht es,
dass jeder, der sonst durch die Maschen schliipfen
wirde, eine E-Mail vom Makler oder Eigentiimer er-
halt.

[0073] Durch die Besucherzahlungen und die Zah-
lungen wie oft das Eigentumsvideo angesehen wur-
de, was automatisch von Server 10 vorgenommen
wurde, werden die Daten dann zur automatischen
Befullung von Berichten, die dem Makler automatisch
zur Verfigung gestellt werden, und auf Wunsch des
Maklers dem Eigentiimer, verwendet. Die Standard-
einstellung ware es, dass der Eigentimer automa-
tisch einen Bericht erhalt, auRer der Makler entschei-
det dies anderweitig. Beim Erstellen eines Angebots
erhalt der Makler eine Eingabemaske zur Eingabe
der E-Mail Adresse des Eigentimers. Diese Berichte
sind in den Accounts des Maklers und, falls dies so
bestimmt wurde, auch den entsprechenden Accounts
des Eigentiimers auf der Internetseite des Server 10
zuganglich und kdnnen dort eingesehen werden. Des
Weiteren werden die Berichte automatischregelma-
Rig an den Makler von taglich bis zweimal wbchent-
lich per E-Mail versandt (und, auf Wunsch des Mak-
lers, an den das Eigentum besitzenden Kunden des
Maklers), wobei die Standardeinstellung fir Wohnim-
mobilien alle drei Tage und fir Gewerbeimmobilien
alle sieben Tage ist.

[0074] Diese Berichterstattung dient dazu, (a) Ein-
sicht in den Interessenumfang von Besuchern an
dem Eigentum zu bieten und (b) sowohl den Mak-
ler wie auch den Eigentimer dariiber automatisch in
Kenntnis zu setzen.

[0075] Nach dem Hochladungsablauf des Eigen-
tumsvideos und dem Einlesen der Eigentumsdaten
in die Datenbank von Server 10 und wahrend die
Dialoge von Besuchern auf jeder individuellen Eigen-
tumsseite der Internetseite des Server 10 vor sich ge-
hen, wahrend Besucher einige oder alle Eigentums-
videos ansehen, werden Kundenkontakte der Besu-
cher generiert (zusammen mit den individuellen, be-
stimmten Kontaktinformationen der Kundenkontak-
te) sowie messbare und wirkliche Berichtsdaten, die
sowohl durch Besucherzahlungen und die Zahlun-
gen des Ansehens durch Besucher, die von Server
10 erfasst werden, gesammelt. All diese Informatio-
nen werden automatisch an den Eigentimer oder
den Makler (nach vorab festgelegter Planung, die der
Makler in den Einstellungen des Benutzerprofils des
Maklers festgelegt hat, inklusive ob diese auch an
den das Eigentum besitzenden Kunden des Maklers
gesandt werden sollen) per E-Mail gesandt und kén-
nen auch online eingesehen werden. Die Daten wer-
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den automatisch von Server 10 gesammelt. Sie wer-
den dann automatisch auf zwei Arten prasentiert: In
realtime und/oder in geplanten Freigaben.

[0076] Wenn ein Besucher, ob angemeldet oder an-
onym, entweder darum bittet, das digitale Briefcase
des Eigentums zusehen oder eine personliche Be-
sichtigung des Eigentums mdchte, wird dieser Besu-
cher als Kundenkontakt bestimmt. Bis ein Besucher
dies tut, wird der Besucher anonym in den Zahlungen
der von dem Besucher angesehenen Eigentumsvide-
os aufgenommen. Anonyme Besucher — d. h. Besu-
cher, die auf der individuellen Eigentumsseite des Ei-
gentums ankommen und Videos ansehen, aber sich
nicht einloggen, nicht als Benutzer anmelden und
auch nicht ihre bestimmten Information angeben —
werden auch gezahlt und deren Besuchs- und Be-
trachtungsverhalten wird in der Datenbank des Ser-
ver 10 aufgenommen und berichtet. Dies bietet auch
einen messbaren Mafistab anonymen Interesses an
einem Eigentum, inklusive wiederholter Besuche und
wiederholtem Ansehen der Videos durch anonyme
Besucher, was Informationen darstellt, die auch so-
wohl an den Makler und, auf Wunsch des Maklers,
auch an den das Eigentum besitzenden Kunden des
Maklers weitergegeben werden kénnen.

[0077] Benachrichtigungsberichte Giber Kundenkon-
takte kénnen in realtime (z. B. wenn ein berichtswir-
diger Fall eintritt) Gbermittelt werden. Wenn zum Bei-
spiel ein anonymer Besucher oder ein angemelde-
ter Besucher entweder alle Videos eines Eigentums
oder eine hohe Anzahl von Eigentumsvideos ansieht
(das bedeutet einen Prozentsatz der Videos des Ei-
gentums wie dies vom Besitzer oder Makler in den
Einstellungen im Benutzerprofil des Maklers festge-
legt wurde, zum Beispiel 50% aller Eigentumsvideos)
oder eine hohe Anzahl von Betrachtungen eines be-
stimmten Videos (hochmals, die ,hohe Anzahl” wird
vom Besitzer oder Makler in den Einstellungen derer
Benutzerprofile festgelegt), dann wird automatisch ei-
ne E-Mail an den Eigentiimer oder Makler in realtime
gesandt (und, auf Wunsch des Maklers, auch an den
das Eigentum besitzenden Kunden des Maklers), um
den Makler von diesem Fall in Kenntnis zu setzen und
soweit dies mdglich ist, beinhaltet die E-Mail automa-
tisch die individuellen bestimmten Kontaktinformatio-
nen des anonymen Besuchers oder des angemel-
deten Besuchers, der das Eigentum ansieht. Im Fall
des angemeldeten Besuchers wird die E-Mail auch
ausflhrlich die individuellen, bestimmten Kontaktin-
formationen dieses angemeldeten Benutzers berich-
ten.

[0078] Des Weiteren kann Server 10 auch automa-
tisch eine E-Mail mit den individuellen, die den Besu-
cher bestimmenden, Kontaktinformationen oder des
angemeldeten Benutzers an den Makler in realtime
senden (und auf Wunsch des Maklers an den das Ei-
gentum besitzenden Kunden des Maklers), wenn ei-
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ner der folgenden Félle eintritt: Ein angemeldeter Be-
nutzer bittet darum, das digitale Briefcase des Eigen-
tums zu sehen oder ein anonymer Besucher der Ei-
gentumsseite gibt das Eigentum zum Beispiel an ei-
nen Freund frei oder dessen Seite sozialer Netzwerke
(um dies durchzufihren, mussten sie vorher ihre E-
Mail Adresse angegeben haben um die Freigabe ver-
anlassen zu kénnen und deswegen existiert dann die
Anonymitat des Besuchers nicht mehr). In beiden die-
ser zwei Félle wird dem Eigentiimer oder Makler (und
auf Wunsch des Maklers dem das Eigentum besit-
zenden Kunden des Maklers) automatisch eine Kun-
denkontaktbenachrichtigung per E-Mail gesandt.

[0079] Wie oben erwahnt, kénnen die Berichte eine
geplante Berichtsfreigabe haben (Zeitpunkt und Hau-
figkeit wird vom Makler bestimmt, aber sobald diese
festgelegt sind, von Server 10 automatisiert). Server
10 kann Besucherberichte und Berichte Uber die Be-
trachtung durch Besucher automatisch erstellen. Die-
se werden automatisch in realtime erstellt. Sie sind
beide zur Einsicht auf der Ubersichts- und Analyse-
seite des Maklers erhaltlich und werden an den Mak-
ler (und auf Wunsch des Maklers dem das Eigen-
tum besitzenden Kunden des Maklers) auch per au-
tomatischer E-Mail, deren Haufigkeit der Makler in
seinen Einstellungen in seinem Benutzerprofil festge-
legt hat, gesandt. Diese automatisierten E-Mail-Hin-
weise oder Benachrichtigungen kdnnen je nach den
Einstellungen des Maklers in realtime stundlich, tag-
lich, wochentlich oder monatlich gesandt werden. Ein
Beispiel der in einem solchen per E-Mail gesandten
Statusbericht gezeigten Informationen istin IIl. 11 er-
sichtlich. Beispiele solcher Berichte, die von der Inter-
netseite des Servers 10 erhéltlich sind, werden in Ill.
9-11 aufgezeigt. Der Bericht, der die Kundenkontak-
tinformationen auffihrt und in 1ll. 9 ersichtlich ist, ist
durch Klicken der Hyperlinks fiir Kundenkontakte, wie
dies im Bericht von Ill. 11 dargestellt ist, zuganglich.
Genauso kann Zugang zum Bericht iber Video-Uber-
sichtsstatistiken wie in lll. 10 erhalten werden, indem
auf die Hyperlinks fiir Eigenschaftsabspielungen wie
im Bericht von lll. 11 gezeigt, geklickt wird. In den Be-
richten kdnnen die Videozahlungen vielmehr durch
einen eingebetteten Videospieler als Video-Hosting
Server 40 (wie zum Beispiel YouTube®, da gegenwar-
tige Video-Hosting Services oft von ihrem Hochlader
oder API erstellte automatische Ablauf- und Abspiel-
listen nicht richtig zahlen und oft nur einmal z&hlen,
wenn eine gesamte Abspielliste von Videos in ihrer
Abspielreihenfolge angesehen wurde) erstellt worden
sein. Daher zahlt Server 10 vorzugsweise ein Video
als angesehen, wenn der Besucher damit beginnt ein
Video anzusehen und es dann spater bestatigt wird,
dass das Video noch nach einer vorab festgelegten
Zeitspanne von zum Beispiel 10-15 Sekunden von
ihmangesehen wurde. In den so erhéltlichen Berich-
ten, die entweder per E-Mail gesandt oder online oder
durch beide zuganglich sind, kénnen die Informatio-
nen wie folgt beliebig eines oder mehr enthalten:
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a. Individuelle Besucherz&hlung. Jedes Mal wenn
eine individuelle Eigentumsseite von einem Besu-
cher besucht wird (d. h. ein Besucher oder ein
schon angemeldeter Benutzer), zahlt die Daten-
bank des Servers 10 dies als einen individuellen
Besucher (d. h. ein die individuelle Eigentumsseite
dieses Eigentums betrachtender Besucher). Zur
Verdeutlichung, dies ist keine Aufzeichnung wie
oft ein beliebiger Besucher die Einstiegsseite ei-
nes Eigentums besucht, sondern eher eine Auf-
zeichnung wie oft viele verschiedene individuelle
Besucher dieselbe Seite ansehen. Tatsachlich ist
es eine Zahlung wie viele individuelle IP-Adres-
sen auf der individuellen Eigentumsseite ankom-
men und wenn eine IP-Adresse mehr als einmal
besucht, dann z&hlt Server 10 dies trotzdem als
einen Besucher.

b. Zahlung des Uberblicksvideos. Wenn ein Be-
sucher auf die sich auf der individuellen Eigen-
tumsseite befindlichen Eigentumsvideo-Abspiel-
liste klickt (diese Abspielliste ist das Uberblicksvi-
deo gefolgt von einer Reihe von Eigenschaftsvi-
deos des Eigentums), erhoht sich die Zahlung des
Uberblicksvideos um eins. Wenn jemand auf der
Eigentumsseite landet, wird das Uberblicksvideo
automatisch gespielt und eine Zahlung wird dann
erstellt, wenn der Besucher das Uberblicksvideo
l&nger als einen vorab festgelegten Zeitraum von
zum Beispiel 10-15 Sekunden ansieht.

c¢. Zahlung von Eigenschaftsvideos. Wenn ein Be-
sucher dann weiterhin beliebige nachfolgende Ei-
genschaftsvideos in der Abspielliste ansieht (egal
ob das Eigenschaftsvideo dem Uberblicksvideo
folgt oder nicht), erfolgt eine Z&hlung der Be-
sucheranzahl, die weiterhin mindestens ein Ei-
genschaftsvideo zusétzlich zum Uberblicksvideo
angesehen haben. Sobald das Uberblicksvideo
automatisch ablauft, ist es mdglich, jedes der
Eigenschaftsvideos der Reihe nach hintereinan-
der automatisch ablaufen zu lassen und es wird
daher eine Zahlung der Eigenschaftsvideos fur
ein bestimmtes Eigenschaftsvideo erstellt, wenn
ein Besucher das Video langer als eine vor-
ab festgelegte Zeitspanne von zum Beispiel 10-
15 Sekunden ansieht. Es ist zu beachten, dass
Werbung und Kundenkontakterfassungsformula-
re zwischen den automatisch ablaufenden Eigen-
schaftsvideos laufen kdnnen, damit dadurch mehr
Einkommen fiir den Betreiber der Internetseite er-
zielt wird.

d. Eine Zahlung kann auch aufzéhlen, wie vie-
le Besucher jedes individuelle Eigenschaftsvideo
ansehen. Zur Verdeutlichung, es werden automa-
tisch Daten erfasst, die den Makler dartber infor-
mieren wie viele Besucher mehr als nur ein Uber-
blicksvideo angesehen haben und wie viele ein
bestimmtes Eigenschaftsvideo angesehen haben.
e. Wenn ein Besucher sich auf der Internetseite
des Server 10 anmeldet, verlasst der Besucher

die anonyme Zahlung und seine Betrachtungsge-
wohnheiten von Eigentumsvideos — d. h. welche
Videos der Besucher wie oft angesehen hat, wer-
den dann Ubertragen.

[0080] Ab diesem Zeitpunkt wird der Besucher dann
als Kundenkontakt erkannt und nicht mehr als anony-
mer Besucher betrachtet. Die Berichte spiegeln dann
diese Anderung wieder und werden automatisch an-
gepasst.
f. Z&hlung der Kundenkontakterstellung. Wenn ein
Besucher das digitale Briefcase des Eigentums zu
sehen verlangt, weiterhin Eigenschaftsvideos in
der Videoreihenfolge nach dem eingesetzten Kun-
denkontakterfassungsformular ansieht oder um
eine personliche Besichtigung bittet, bringt Server
10 den Besucher zu einem Webformular oder ei-
ner Webseite, wo der der Besucher dann gebeten
wird, sich entweder einzuloggen (als bestehender,
angemeldeter Benutzer) oder ein Formular auszu-
fullen, um ein angemeldeter Benutzer zu werden
oder ein Formular auszufillen, in dem der Besu-
cher seine individuellen bezeichnenden Kontak-
tinformationen angeben muss. Zur gleichen Zeit
wie die Anfrage des Besuchers, das digitale Brief-
case des Eigentums anzusehen, kann der Besu-
cher auch eine persoénliche Besichtigung zum Be-
such des Eigentums in eigener Person anfragen
oder festsetzen.
g. Immer wenn ein Besucher um Zugang zum di-
gitalen Briefcase bittet oder eine Besichtigung an-
fragt, z&hlt Server 10 das Interesse des Besu-
chers als individuellen Kundenkontakt (im Gegen-
satz zu einem anonymen Kundenkontakt) und es
wird dann zu der Zahlung der Kundenkontakter-
stellung fir dieses Eigentum addiert. Wie oben be-
schrieben (und geman der vom Makler entschie-
denen Planung) wird dieser Kundenkontakterstel-
lungsfall dann automatisch an den Makler per E-
Mail versandt (und auf Wunsch des Maklers, an
den das Eigentum besitzenden Kunden des Mak-
lers), wobei die E-Mail automatisch die individuel-
len, bezeichnenden Kontaktinformationen des Be-
suchers enthalt.
h. Wenn der Besucher schon ein angemeldeter
Benutzer ist oder Zugang zum digitalen Briefcase
anfragt (was voraussetzt, dass sich der Besucher
zuerst als Benutzer anmeldet), dann wird dem Be-
sucher Zugang zu der Briefcase-Seite des Eigen-
tums gewahrt. Hier kann der Besucher mit dem Ei-
gentum verbundene Eigentumsunterlagen anse-
hen und herunterladen und die Eigentumsdoku-
mente wahlen, die er ansehen und/oder herunter-
laden mdchte. Diese Eigentumsdokumente koén-
nen eine Eigentumsbroschire, ein qualifiziertes
Kauf- und Verkaufsvereinbarungsdokument und
eine Offenlegungserklarung beinhalten. Alle drei
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dieser Dokumente wurden automatisch von Ser-
ver 10 erstellt und mit den Grunddetails des Ei-
gentums beflllt. (Siehe oben, wie und wann dies
wahrend dem Hochladen des Videos geschieht.)

[0081] Der Eigentimer oder Makler kann durch die
mit dem Eigentum verbundenen Verwaltungsseite
von Hand eine beliebige Anzahl zusétzlicher Doku-
mente in seine Briefcase-Seite des Eigentums hoch-
laden, inklusive der drei Eigentumsdokumente, die
Server 10 automatisch erstellt und auf diese Wei-
se zur Verfugung stellt (die Eigentumsbroschire, die
Kauf- und Verkaufsvereinbarung und die Offenle-
gungserklarung).
i. Warmkontakte. Dies sind die Anzahl der Besu-
cher, die eine vorab festgelegte Anzahl von Vide-
0s angesehen haben, aber sich nicht angemeldet
haben. Dieser Besucher kann auch als Warmkon-
takt gekennzeichnet werden, wenn die individuel-
le IP-Adresse des Besuchers mehr als 50% der
Videos Uber das Angebot angesehen hat.
j- Die Berichte kdnnen auch angeben, welche wei-
terleitenden Internetseiten, die den Besucher zur
Internetseite weiterleiten, fir die Erstellung der
meisten Kundenkontakte und/oder Warmkontakte
verantwortlich sind.
k. Eine Auffihrung der weiterleitenden Internet-
seiten/Portale (lll. 10), die alle weiterleitenden In-
ternetseiten/Portale und die Prozentséatze der Be-
trachtungen, die sich jeder/m weiterleitenden/m
Internetseite/Portal zuschreiben lassen, aufzeich-
net.

[0082] Dem Besucher wird auch die Wahl gegeben,
eine personliche Besichtigung des Eigentums zu er-
fragen und festzulegen oder um ein Konferenzge-
sprach zu bitten. Die Datenbank von Server 10 er-
fasst diese Anfrage zu einer personlichen Besichti-
gung automatisch und berichtet sie dann automa-
tisch zusammen mit den individuellen, bezeichnen-
den Informationen des Besuchers in realtime dem Ei-
gentimer oder Makler und auf Wunsch des Maklers,
dem das Eigentum besitzenden Kunden des Maklers.
Dessen Zweck ist es (a) Besucherinteresse zu mes-
sen [zur Beachtung: Dies ist nicht nur Besucherak-
tivitat] und (b) persdnliche Treffen mit interessierten
(und voraussichtlich motivierten) Kaufern zu erzielen.

[0083] Durch die realen statistischen Daten, die aus
einer hohen Anzahl von auf der Internetseite von Ser-
ver 10 aufgefihrtem Eigentum gesammelt wurden,
stehen auch viele andere Analytika, die ein Eigen-
tum mit einer Menge anderen Eigentums in Bezug
auf Preis, Standort, Anzahl von Schlafzimmern, usw.
vergleichen kdénnen, zur Verfligung.

[0084] Server 10 ist zum Display von Eingabemas-
ken, die den Benutzer dazu auffordern, eine Reihe
von Schritten durchzufiihren, konfiguriert. Der erste
Schritt besteht darin, eine Eigentumsart auszuwah-
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len (d. h. Immobilie, persdnlich, intellektuell, usw.)
Wenn der Benutzer zum Beispiel ,immobilie” wahlt,
dann zeigt Server 10 eine Eingabemaske, in der der
Benutzer dazu aufgefordert wird, die Geschéaftsart
anzugeben (d. h. Wohnverkauf oder Lease) und es
wird ihm ein Eingabeformular, das individuell auf die
bestimmte Eigentums- und Geschéaftsart angepasst
wurde, zur Verfigung gestellt. Wenn zum Beispiel ein
Benutzer ,personlich” als Eigentumsart wahlt, zeigt
Server 10 eine Eingabemaske, in der dem Benut-
zer eine Pull-Down Liste verschiedener Kategorien
personlichen Eigentums angeboten wird. Diese Ka-
tegorien kénnen den Kategorien einer Listing-Ser-
vice Internetseite wie zum Beispiel Craigslist® ent-
sprechen. Der Benutzer wird auch aufgefordert, eine
Geschéftsart (d. h. Verkauf oder Miete) anzugeben
und es wird ihm eine individuell an diese bestimmte
Eigentums- und Geschéaftsart angepasste Eingabe-
maske zur Verfiigung gestellt. Ahnliche Eingabemas-
ken kénnen fir intellektuelles Eigentum, Services,
Stellenanzeigen, Aushilfe gesucht, Partnersuche und
andere im Internet angebotene Dinge vorgesehen
sein.

[0085] Die Internetseite des Servers 10 kann des
Weiteren ein Auktionsmodul, das Verkaufern die
Wahl bietet, angebotenes Eigentum zur Versteige-
rung zu bringen, beinhalten. Derartige Auktionsmog-
lichkeiten kdnnen fur den Betreiber der Webseite eine
zusétzliche Einkommensquelle darstellen. Die Aukti-
onskomponente kann es dem Besitzer auch gewah-
ren, Rahmenbedingungen fir die Auktion, wie zum
Beispiel Mindestangebot und Auktionsdauer, einzu-
geben.

[0086] Die Internetseite des Server 10 kann es Be-
nutzern auch erlauben, einen Produzenten-Account
anzulegen. Ein Produzent ist jemand, der Videos
produzieren und diese auf die Internetseite seitens
des Eigentiimers hochladen wirde. Deshalb kénn-
te ein Benutzer ,Produzenten-Account anlegen” wah-
len. Nach Wahl dieser Mdglichkeit wiirde der Benut-
zer dann verschiedene Felder zur Anlage eines Pro-
duzenten-Accounts ausfillen und einen Benutzerna-
men und Passwort eingeben. Nach Einreichen dieser
Informationen wiirde eine Displaymaske erscheinen,
die den Benutzer anweist, seine E-Mail Box beziiglich
einer E-Mail mit einem Aktivierungslink zu uberpru-
fen. Der Benutzer wiirde dann auf den Aktivierungs-
link in der E-Mail zur Aktivierung des Benutzer-Ac-
counts klicken.

[0087] Sobald der Account angelegt und aktiviert
worden ist, kann der Produzent Eigentimer oder
Makler, die Angebote haben, fir die Videos produ-
ziert und hochgeladen werden missen, finden. Der
Produzent kann eine Liste aller Eigentimer der Sei-
te, eine Auflistung von die Hilfe eines Produzenten
anfragenden Eigentiimern oder eine Liste von Eigen-
timern, die ein oder kein Video in ihren Angeboten
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haben, einsehen. Sobald ein Produzent einen Eigen-
timer auswahlt, wird ein Genehmigungsablauf erfor-
derlich, wobei eine E-Mail an den Eigentimer ge-
sandt wird. Der Eigentimer wird in der E-Mail auf-
gefordert, auf einen Link zur Bestatigung des auffor-
dernden Produzenten als Produzent mit beschrénk-
tem Zugang zum Account des Eigentimers, zu Kli-
cken.

[0088] Nachdem der Produzent als Produzent ei-
nes Eigentiimers bestatigt wurde, kann der Produ-
zent dann als Eigentimer einloggen. Der Produzent
kann dann Videos in derselben Art und Weise wie der
oben beschriebene Eigentiimer hochladen und kann
danach auf einen Linkklicken, um wieder zu der Sei-
te mit Produzenteneinstellungen, die es dem Produ-
zenten erméglicht, andere Eigentiimer zu finden, zu-
rickzukehren.

[0089] Die Angebote auf der Internetseite von Server
10 oder zumindest die Informationen der Angebote
und der Videos kénnen auf verschiedenen ,Vorlage”
Internetseiten wie zum Beispiel Zillow.com® hochge-
laden werden. Webseiten mit Vorlagen kdnnen geo-
grafisch begrenzt sein (d. h. Washington, Immobilien
im Gebiet von DC, Arlington, VA-Immobilien, usw.),
projektbegrenzt (d. h. ein Projekt mit Eigentumswoh-
nungen oder eine Wohnsiedlung), eigenschaftlich be-
grenzt (d. h. am Wasser gelegen, eine héhere Anzahl
von Quadratmetern, usw.) agentur begrenzt (d. h. die
Internetseite einer Immobilienagentur) oder sogar ni-
schenbegrenzt (Zwangsvollstreckungen, usw.) Die-
se Internetseiten erhdhen die Kontaktanknipfung der
Angebote mit denen, die an diesen geografischen An-
geboten, Angeboten im Blickpunkt und/oder Nischen-
angeboten interessiert sind. Des Weiteren kénnen
die auf Webseiten mit Vorlagen hochgeladenen Vi-
deos und andere Informationen und Stichworte auch
zur Suchmaschinenoptimierung konfiguriert werden.
Suchmaschinenoptimierung gewichtet Videos héher
und die Angabe von URL Links, die zum Beispiel als
-am Wasser gelegene Immobilie” im Beschreibungs-
feld der Videos genannt sind, pflegt daher Websei-
ten mit Vorlage(n) fir Suchmaschinen zu optimieren.
Durch Einsetzen der Eigentumsangebot-URLs dieser
Webseiten mit Vorlagen in die Medienmatrix wird die
von Server 10 erstellte Internetseite mit dem Eigen-
tumsvideoangebot fiir Suchmaschinen optimiert, da-
mit diese die Hauptdomainadresse und die individu-
elle Eigentum-URL an der Spitze von Suchanfragen
mit den treffenden Stichworten auffihrt.

[0090] In den vorab beschriebenen Ausfiihrungen
haben der Makler, Eigentimer und potentielle K&u-
fer auf die Server 10 Internetseite Uber einen Brow-
ser Zugriff. Es ist jedoch auch mdglich, ein Mobilgerat
oder einen PC, auf dem eine App lauft, zu verwenden.
Unter Verwendung eines Smartphones oder Tablets
und einer App fiir ein Smartgerat, kann Server 10 die
Videodateien direkt an Server 10 und nicht an, oder
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via, einen PC und dann zum Video-Hosting Service
senden. Die mobile App kann so konfiguriert werden,
dass der Benutzer das Eigentumsangebot auswahit
und die Eigenschaftsbezeichnungen genau vor oder
genau nach der Erfassung des Videos bestimmt, so-
dass der Benutzer danach auf einem PC oder dem
Smartphone oder Tablet Zugang zu der Videover-
waltungsmaske hat, auf die die Videos schon hoch-
geladen wurden und durch Eigenschaftsbezeichnun-
gen bestimmt wurden. Die mobilen Apps funktionie-
ren anders in dem Sinn, dass sie dem Benutzer An-
weisungen geben, wie/wo sie die Reihe von Videos
mit der sich auf dem Gerat befindlichen App auf dem
Smart-Gerét filmen, vorher ansehen, benennen und
genehmigen oder I6schen und wieder filmen sollen,
im wahrsten Sinne des Wortes wahrend der Benutzer
die sich auf dem Gerat befindlichen App verwendet
und es ermdglichen, dass die Videos mit Zugang zu
WIFI spontan und auch direkt via Mobiltelefonservice
hochgeladen werden kdénnen.

[0091] Es ist auch méglich, die Videos, die hochge-
laden werden sollen, an einem anderen Ort als der
lokalen Festplatte wie zum Beispiel einer anderen In-
ternetseite zu speichern.

[0092] Das System erlaubt es Maklern Firmen-,
Team- und MLS-Logos hochzuladen und Server 10
ist so kodiert, dass eine weiterleitende Seite erkannt
und dann entschieden werden kann, ob der weiterge-
leitete Betrachter die Videos von einer MLS-Seite an-
sieht und die Videos dann mit einem nicht markenge-
schitzten Videospieler abspielen. Wenn die weiter-
leitende Seite keine MLS-Seite war, dann spielt Ser-
ver 10 die Videos in der markengeschutzten Version
des Videospielers ab.

[0093] Wie auch oben erwadhnt, kénnen die Aus-
fuhrungen fir den Verkauf von Immobilien verwen-
det werden. Jedoch kénnen die Ausfiihrungen insge-
samt oder teilweise fiir den Verkauf von personlichem
Eigentum, intellektuellem Eigentum oder dem Ver-
kauf von Dienstleistungen oder von realen oder per-
sonlichen Eigentumsvermietungen verwendet wer-
den. Zum Beispiel kann das Eigentum ein Auto sein
und die Angebot-Services sind entweder Autotrader®,
Craigslist® oder beide. Die erstellten Angebote kon-
nen freigegeben werden und dadurch automatisch
auf verschiedene andere Seiten inklusive Facebook®,
E-Bay®, Google Plus®, Twitter®, Pinterest®, Linked-
In®, usw. gepuscht werden.

[0094] Verfahren zur Betreibung eines Angebots-
systems fur Eigentumsvideos werden oben wie durch
Server 10 umgesetzt beschrieben. Wie in Ill. 12 be-
schrieben, kann Server 10 einen Prozessor 100, In-
ternet Gateway 101 und ein dauerhaftes, konkre-
tes, computerlesbares Medium 102 wie zum Beispiel
einen Direktzugriffsspeicher, zu dem ein Prozessor
100 Zugang hat oder beispielsweise einem lokaler
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Speicher eines Smartphones oder Tablets, auf dem
die oben erwahnte mobile App resident ist, beinhal-
ten. Diese Verfahren kénnen mit von einem beliebi-
gem Prozessor ausgefiihrten Software-Routinen um-
gesetzt werden und daher kénnen diese Verfahren
Ausfuhrung in einem dauerhaften, konkreten, com-
puterlesbaren Medium 102 mit darauf gespeicherten
Software-Anweisungen, dass wenn diese vom Pro-
zessor 100 ausgefihrt werden, der Prozessor ver-
anlasst wird, eine als ein Angebotssystem fur Eigen-
tumsvideos funktionierende Internetseite durch Aus-
fuhrung der Schritte des oben beschriebenen Ver-
fahrens zu erstellen, finden. In anderen Worten, Ge-
sichtspunkte der Erfindungsverfahren kénnen durch
auf einem dauerhaften, konkreten, computerlesba-
rem Medium gespeicherter Software oder Software-
anderungen oder Updates bestehender, auf einem
dauerhaften, konkreten, computerlesebarem Medi-
um residenter Software erreicht werden.

[0095] Die gegenwartige Erfindung kann daher
als dauerhaftes, konkretes, computerlesbares Medi-
um mit darauf gespeicherten Software-Anweisungen
Ausfuhrung finden, wobei wenn diese von einem Pro-
zessor ausgefuhrt werden, der Prozessor veranlasst
wird, eine als ein Angebotssystem fir Eigentums-
videos funktionierende Internetseite durch Ausflh-
rung der Schritte zu erstellen. Die Schritte beinhalten:
Die Bereitstellung einer Internetseite zum Erhalt einer
Vielzahl von mit einem Eigentumsangebot assoziier-
ten hochzuladenden Videodateien von einem Benut-
zer; das Hochladen aller erhaltenen Videodateien auf
einen Video-Hosting Service unter Bereitstellung be-
zeichnender, sich auf das Eigentumsangebot bezie-
hender Daten mit jeder hochgeladenen Videodatei;
und Display des Eigentumsangebots und Darbietung
von Miniaturansichtsfotos mit Links zu jeder der hoch-
geladenen Videodateien, wobei Besucher der Inter-
netseite die Videodateien innerhalb des Eigentums-
angebot ansehen kénnen.

[0096] Zusatzliche alternative Schritten kénnen ei-
nen oder mehrere enthalten: Die Aufforderung an ei-
ne die Videodateien an den besagten Server spei-
sende Person, jede der Videodateien mit mindes-
tens einer der folgenden Eigenschaftsbezeichnun-
gen zu kennzeichnen: Einem Uberblick, einer K-
che, einem Schlafzimmer, einem Badezimmer, ei-
nem Wohnzimmer und einem Familienzimmer; Kenn-
zeichnung aller Miniaturansichtsfotos mit den Eigen-
schaftsbezeichnungen; Verfolgen des Besucherzu-
gangs der einzelnen Videodateien; Berichtserstel-
lung relativen Besucherinteresses am Eigentum als
eine Funktion des Zugangsumfangs von Besuchern
der Videodateien; Konvertieren der erhaltenen Vi-
deodateien auf ein fur den Video-Hosting Service
passendes Format vor dem Hochladen der Videoda-
teien auf den Video-Hosting Service; Einsetzen ei-
nes digitalen Wasserzeichens in die konvertierten Vi-
deodateien zur Kennzeichnung der Internetseite mit
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dem Eigentumsangebot; Erhalten einer Antwort vom
Video-Hosting Service inklusive einer individuellen
URL fiir jede hochgeladene Videodatei, Speicherung
der individuellen URL in einer mit dieser Videoda-
tei assoziierten Datenbank und Verwendung der indi-
viduellen URL zur Erstellung der Miniaturansichtsfo-
tos, die zu den assoziierten Videodateien verlinken;
Aufforderung an den Benutzer zwecks einer MLS-ID
und einem Passwort und Herunterladen von mindes-
tens zu einem mit dem Benutzer eines MLS-Eigen-
tumsangebot-Services assoziierten Eigentumsange-
bot gehérenden Informationen; und Erhalt einer Viel-
zahl von Videodateien vom Besucher zur gleichen
Zeit und dann einzelnes Hochladen der Videodatei-
en auf den Video-Hosting Service ohne weiteren Dia-
log mit dem Benutzer. Die vom Server an den Vi-
deo-Hosting Service Ubermittelten Kennzeichnungs-
daten kénnen mindestens eins enthalten: Eine indi-
viduelle Eigentum-ID fir das Eigentumsangebot mit
dem die Videodateien assoziiert werden sollen; eine
Adresse des aufgefihrten Eigentums; Eigenschafts-
bezeichnungen; eine URL fir das Eigentumsange-
bot; und eine Inhaltsbeschreibung der Videodatei.

[0097] Gemal einer anderen Ausfiihrung kann die
gegenwartige Erfindung als ein dauerhaftes, konkre-
tes, computerlesbares Medium mit darauf gespei-
cherten Software-Anweisungen Ausflhrung finden,
wobei wenn diese von einem Prozessor ausgefuhrt
werden, der Prozessor veranlasst wird, durch Aus-
fuhrung der Schritte eine als ein Angebotssystem flr
Eigentumsvideos funktionierende Internetseite zu er-
stellen. Die Schritte enthalten: Die Bereitstellung ei-
ner Internetseite zum Display von Eigentumsange-
boten und Darbietung von Miniaturansichtsfotos mit
Links zu einer Vielzahl von Videodateien fir jedes
Eigentumsangebot, wobei jedes Miniaturansichtsfoto
durch eine von einer Vielzahl verschiedener Eigen-
schaftsbezeichnungen gekennzeichnet ist; Verfolgen
des Besucherzugangs der einzelnen Videodateien;
und Berichtserstellung des relativen Besucherinter-
esses an jedem Eigentumsangebot als eine Funkti-
on des Besucherzugangs der mit jedem einzelnen Ei-
gentumsangebot assoziierten Videodateien.

[0098] Zusatzliche Alternativschritte knnen einen
oder mehrere wie folgt beinhalten: Zugang wird nur
einem Besucher einer Videodatei, die einen Uber-
blick Uber die Eigenschaftsbezeichnungen hat, ge-
wahrt, aulRer der Besucher meldet sich mit der Er-
stellung eines Benutzerprofils inklusive Kontaktinfor-
mationen an; Voraussetzung dass ein Besucher die
Videodatei, die den Uberblick tiber Eigenschaftsbe-
zeichnungen beinhaltet, betrachtet, bevor es dem Be-
sucher gestattet wird, andere Videodateien eines Ei-
gentumsangebots anzusehen; Kennzeichnung eines
Besuchers als Kundenkontakt bezlglich eines Eigen-
tumsangebots, wenn der Besucher zusétzlich zu der
Videodatei, die den Uberblick tiber Eigenschaftsbe-
zeichnungen beinhaltet, Videodateien angesehen hat

16/31



DE 21 2013 000 246 U1

und Berichtserstellung Gber einen Kundenkontakt in-
klusive Kontaktinformationen des potentiellen Kun-
den; automatische Erstellung und Ubermittlung des
den Kundenkontakt bezeichnenden Berichts, wenn
dieser Besucher eine festgelegte Anzahl von Video-
dateien Uber das Eigentumsangebot ansieht; Fest-
stellung des relativen Besucher interesses an einem
Eigentumsangebot aufgrund einer Anzahl von Eigen-
tumsangeboten, die der Besucher fir das Eigentums-
angebot angesehen hat; Erstellung eines digitalen
Briefcases inklusive sich auf das Eigentumsangebot
beziehender Dokumente, wobei derartige Dokumen-
te automatisch erstellt und mit sich auf das aufgefuihr-
te Eigentum beziehenden Informationen befiillt wird,
wobei das digitale Briefcase Uber das Eigentumsan-
gebot Zugang erhélt; und Kennzeichnung von das di-
gitale Briefcase fiir ein Eigentumsangebot abrufen-
den Besuchern als Kundenkontakte. Die festgeleg-
te Anzahl angesehener Videodateien, die einen Kun-
denkontakt darstellen, kann fiir ein bestimmtes Ei-
gentumsangebot vom Makler oder Eigentiimer durch
Einsetzen des Kundenkontakterstellungsformulars in
die in Reihenfolge aufgeflhrte Videoliste genau nach
der festgelegten Anzahl von Videodateien festge-
setzt werden. Mindestens einige der Eigenschaftsbe-
zeichnungen kénnen einen Uberblick tiber die Eigen-
schaftsbezeichnungen und mindestens eines enthal-
ten: Eine Kiche, ein Schlafzimmer, ein Badezimmer,
ein Wohnzimmer und ein Familienzimmer. Fir ein Ei-
gentumsangebot kann mindestens einer der Berichte
mindestens eines enthalten: Eine individuelle Besu-
cherzahlung, eine Zahlung des Videos mit Uberblick,
eine Zahlung der Eigenschaftsvideos, eine Zahlung
der Kundenkontakterstellung und eine Zahlung der
Warmkontakte.

[0099] Gemal einer anderen Ausfihrung kann die
gegenwartige Erfindung als ein dauerhaftes, konkre-
tes, computerlesbares Medium mit darauf gespei-
cherten Software-Anweisungen Ausfihrung finden,
wobei wenn diese von einem Prozessor ausgeflhrt
werden, der Prozessor veranlasst wird, durch Aus-
fihrung der Schritte eine als ein Angebotssystem fur
Eigentumsvideos funktionierende Internetseite zu er-
stellen. Die Schritte enthalten: Die Bereitstellung ei-
ner Internetseite zum Display von Eigentumsange-
boten und Darbietung von Miniaturansichtsfotos mit
Links zu einer Vielzahl von Videodateien fir jedes
Eigentumsangebot, wobei jedes Miniaturansichtsfo-
to durch eine von einer Vielzahl verschiedener Ei-
genschaftsbezeichnungen gekennzeichnet ist, wobei
mindestens einige der Eigenschaftsbezeichnungen
einen Uberblick (iber die Eigenschaftsbezeichnun-
gen und mindestens eines beinhalten: Eine Kiche,
ein Schlafzimmer, ein Badezimmer, ein Wohnzim-
mer und ein Familienzimmer; und es voraussetzen,
dass ein Besucher die Videodatei mit dem Uberblick
Uber die Eigenschaftsbezeichnungen ansieht bevor
es dem Besucher gestattet wird, andere Videodatei-
en des Eigentumsangebots anzusehen.
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[0100] Ein zusatzlicher Alternativschritt kann wie
folgt enthalten: Einem Besucher nur Zugang zu einer
Videodatei, die einen Uberblick (iber Eigenschaftsbe-
zeichnungen hat, zu gewéhren, aul3er der Besucher
meldet sich an, indem er ein Benutzerprofil inklusive
Kontaktinformationen erstellt. Andere Eigenschafts-
bezeichnungen wie beispielsweise eine Garage, ei-
ne Laderampe, ein Biroraum, eine Lagerhalle, usw.
kénnen vorgesehen sein.

[0101] Die obige Beschreibung gilt nur als eine Be-
schreibung bevorzugter Ausfiinrungen. Anderungen
der Erfindung werden Fachleuten und denen, die die
Erfindung anfertigen oder verwenden, einfallen. Es
versteht sich daher, dass die in den Zeichnungen ge-
zeigten und oben beschriebenen Ausflihrungen nur
zum Zweck der Erlduterung dienen und es nicht be-
absichtigt ist, den Geltungsbereich der Erfindung zu
begrenzen, die durch die Anspriche, die nach den
Prinzipien des Patentrechts sowie der Aquivalenzleh-
re ausgelegt wurden, definiert ist.

Schutzanspriiche

1. Ein Angebotssystem flr Eigentumsvideos, be-
stehend aus:
Einem mit dem Internet verbundener Server, der kon-
figuriert wurde, um:
Eine Internetseite zum Erhalt einer Vielzahl von Vi-
deodateien von einem Benutzer zum Hochladen in
Bezug auf ein Eigentumsangebot vorzusehen;
alle erhaltenen Videodateien auf einen Video-Hosting
Service unter Angabe bezeichnender Daten bezug-
lich des Eigentumsangebots mit jeder hochgelade-
nen Videodatei hochzuladen; und
das Eigentumsangebot zu zeigen und Miniaturan-
sichtsfotos mit Links zu jeder einzelnen hochgela-
denen Videodatei vorzusehen, wobei Besucher der
Internetseite die Videodateien innerhalb des Eigen-
tumsangebots ansehen kénnen.

2. Das Angebotssystem flr Eigentumsvideos nach
Anspruch 1, wobei der besagte Server des Weiteren
konfiguriert wurde, um:

Eine an den besagten Server Videodateien einge-
bende Person dazu aufzufordern, jede einzelne Vi-
deodatei mit mindestens einer der folgenden Eigen-
schaftsbezeichnungen zu bezeichnen: Einem Uber-
blick, einer Kiiche, einem Schlafzimmer, einem Ba-
dezimmer, einem Wohnzimmer, einem Familienzim-
mer; und

jedes einzelne Miniaturansichtsfoto mit den Eigen-
schaftsbezeichnungen zu bezeichnen.

3. Das Angebotssystem flr Eigentumsvideos nach
Anspruch 2, wobei der besagte Server des Weiteren
konfiguriert wurde, um:

Den Besucherzugang jeder einzelnen Videodatei zu
verfolgen; und
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einen Bericht bezlglich des relativen Interesses der
Besucher an dem Eigentum als Funktion des Be-
sucherzugangsumfanges der Videodateien zu erstel-
len.

4. Das Angebotssystem fur Eigentumsvideos nach
irgendeinem der Anspriiche 1-3, wobei die bezeich-
nenden Daten, die vom besagten Server an den Vi-
deo-Hosting Service zur Verfugung gestellt wurden,
mindestens eines beinhalten: Eine individuelle Eigen-
tums-ID fur das Eigentumsangebot, mit dem die Vi-
deodateien assoziiert werden sollen; eine Adresse
des angebotenen Eigentums, Eigenschaftsbezeich-
nungen; eine URL fiir das Eigentumsangebot; und ei-
ne Beschreibung des Inhalts der Videodatei.

5. Das Angebotssystem fiir Eigentumsvideos nach
irgendeinem der Anspriche 1-4, wobei der besagte
Server die erhaltenen Videodateien in ein passendes
Format fir den Video-Hosting Service konvertiert be-
vor die Videodateien auf den Video-Hosting Service
hochgeladen werden.

6. Das Angebotssystem fiir Eigentumsvideos nach
Anspruch 5, wobei der besagte Server ein digitales
Wasserzeichen, das die Internetseite des Eigentums-
angebots bezeichnet, in die konvertierten Videodatei-
en einsetzt.

7. Das Angebotssystem fir Eigentumsvideos nach
irgendeinem der Anspriche 1-6, wobei der besagte
Server des Weiteren konfiguriert ist, eine Antwort von
dem Video-Hosting Service inklusive einer individuel-
len URL flr jede hochgeladene Videodatei zu erhal-
ten, die individuelle URL in einer mit dieser Videoda-
tei assoziierten Datenbank zu speichern und die indi-
viduellen URLs zur Erstellung von Miniaturansichts-
fotos, die mit den assoziierten Videodateien verlin-
ken, zu verwenden.

8. Das Angebotssystem fiir Eigentumsvideos nach
irgendeinem der Anspriiche 1-7, wobei der besagte
Server konfiguriert ist, den Benutzer zu einer MLS-ID
und einem Passwort aufzufordern und Informationen
hochladt, die zu mindestens einem mit dem Benut-
zer eines MLS-Eigentumsangebot Service assoziier-
ten Eigentumsangebot gehdren.

9. Das Angebotssystem flr Eigentumsvideos nach
irgendeinem der Anspriche 1-8, wobei der besagte
Server konfiguriert ist, eine Vielzahl von Videodateien
von dem Benutzer gleichzeitig zu erhalten und dann
die Videodateien einzeln auf den Video-Hosting Ser-
vice ohne weiteren Dialog mit dem Benutzer hochzu-
laden.

10. Ein Angebotssystem flir Eigentumsvideos be-
stehend aus:
Einem mit dem Internet verbundenen Server, der
konfiguriert ist:

2015.08.13

Eine Internetseite zum Display von Eigentumsange-
boten zur Verfligung zu stellen und Miniaturansichts-
fotos mit Links zu einer Vielzahl von Videodateien
fur jedes Eigentumsangebot, wobei jedes Miniaturan-
sichtsfoto durch eine aus einer Vielzahl verschiede-
ner Eigenschaftsbezeichnungen gekennzeichnet ist,
vorzusehen;

Den Besucherzugriff auf jede Videodatei zu verfol-
gen; und

Uber das relative Besucherinteresse an jedem Eigen-
tumsangebot Berichte

als Funktion des Betrachtungsumfangs der Besucher
der Videodateien, die mit jedem Eigentumsangebot
assoziiert sind, zu erstellen.

11. Das Angebotssystem fur Eigentumsvide-
os nach Anspruch 10, wobei mindestens einige
der Eigenschaftsbezeichnungen eine Eigenschafts-
bezeichnung als Uberblick und mindestens eine von:
Einer Kiiche, einem Schlafzimmer, einem Badezim-
mer, einem Wohnzimmer und einem Familienzimmer
beinhalten.

12. Das Angebotssystem fir Eigentumsvideos
nach Anspruch 11, wobei der besagte Server konfigu-
riert ist, einem Besucher nur Zugang zu einer Video-
datei, die eine Eigenschaftsbezeichnung mit Uber-
blick hat, zu erlauben, aul3er der Besucher meldet
sich durch Erstellen eines Benutzerprofils inklusive
Kontaktinformationen an.

13. Das Angebotssystem fur Eigentumsvideos
nach Anspruch 12, wobei der besagte Server konfi-
guriert ist, es erforderlich zu machen, dass ein Be-
sucher die Videodatei, die eine Eigenschaftsbezeich-
nung mit Uberblick hat, zuerst ansieht, bevor es dem
Besucher erlaubt wird, andere Videodateien eines Ei-
gentumsangebots anzusehen.

14. Das Angebotssystem fur Eigentumsvideos
nach Anspruch 13, wobei der besagte Server konfi-
guriert ist, den Besucher als Interessenten in Bezug
auf das Eigentumsangebot zu bezeichnen, wenn der
Besucher eine festgelegte Anzahl von Videodateien
zusatzlich zu der Videodatei, die die Eigenschaftsbe-
zeichnung mit Uberblick hat, angesehen hat und ei-
nen Bericht, der einen Interessenten inklusive Kon-
taktinformationen des Interessenten bezeichnet, zu
erstellen.

15. Das Angebotssystem fur Eigentumsvideos
nach Anspruch 13, wobei der Server konfiguriert ist,
automatisch den Bericht, der den Interessenten be-
zeichnet, wenn dieser Besucher eine festgelegte An-
zahl von Videodateien des Eigentumsangebots an-
gesehen hat, zu erstellen und zu Gbermitteln.

16. Das Angebotssystem fur Eigentumsvideos
nach irgendeinem der Anspriiche 10-15, wobei der
besagte Server das relative Interesse eines Besu-
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chers an einem Eigentumsangebot nach der Anzahl
von Videodateien, die der Besucher fir das Eigen-
tumsangebot angesehen hat, entscheidet.

17. Das Angebotssystem fur Eigentumsvideos
nach irgendeinem der Anspriiche 10-16, wobei fir
ein Eigentumsangebot mindestens einer der Berichte
mindestens eines enthélt: eine individuelle Besucher-
zahlung, eine Uberblicksvideo-Z&hlung, eine Eigen-
schaftsvideo-Zahlung, eine Zéhlung der Interessen-
tenerstellung und eine Zahlung der Warmkontakte.

18. Das Angebotssystem fur Eigentumsvideos
nach irgendeinem der Anspriche 10-17, wobei der
besagte Server des Weiteren konfiguriert ist, ein di-
gitales Briefcase inklusive zu einem Eigentumsange-
bot gehérende Dokumente zu erstellen, wobei sol-
che Dokumente automatisch erstellt und mit zu dem
Eigentumsangebot gehdrenden Informationen beflillt
werden, wobei das digitale Briefcase durch das Ei-
gentumsangebot zugénglich gemacht wird, wobei der
besagte Server des Weiteren konfiguriert ist, Besu-
cher, die das digitale Briefcase zu einem Eigentums-
angebot abrufen, als Interessenten zu bezeichnen.

19. Ein Angebotssystem fir Eigentumsvideos be-
stehend aus:
Einem mit dem Internet verbundenen Server, der
konfiguriert ist:
Eine Internetseite, die Eigentumsangebote vorsieht
und auf der Miniaturansichtsfotos mit Links zu einer
Anzahl von Videodateien fir jedes Eigentumsange-
bot vorgesehen sind, wobei jedes Miniaturansichtsfo-
to durch eine Anzahl verschiedener Eigenschaftsbe-
zeichnungen bezeichnet wird, wobei mindestens ei-
nige der Eigenschaftsbezeichnungen einen Uberblick
Uber Eigenschaftsbezeichnungen und mindestens ei-
nes beinhalten: Eine Kiiche, ein Schlafzimmer, ein
Badezimmer, ein Wohnzimmer und ein Familienzim-
mer und
von einem Besucher vorauszusetzen, dass er die Vi-
deodatei mit einem Uberblick {iber Eigenschaftsbe-
zeichnungen ansieht bevor es dem Besucher erlaubt
wird, andere Videodateien eines Eigentumsangebots
anzusehen.

20. Ein Angebotssystem fir Eigentumsvideos nach
Anspruch 19, wobei der besagte Server so konfigu-
riert ist, dass nur einem Besucher einer Videodatei,
die einen Uberblick iber Eigenschaftsbezeichnungen
hat, Zugang gewahrt wird, auer der Besucher mel-
det sich mit der Erstellung eines Benutzerprofils in-
klusive Kontaktinformationen an.

Es folgen 12 Seiten Zeichnungen

19/31



2015.08.13

DE 21 2013 000 246 U1

Anhéangende Zeichnungen

\n d434NYX ¥Y31AILNILOd

0L

(3)LY¥IOSONNLHOVY1IE

IDIAY3IS/NILIAS

/4311190 ¥3AY3S 1093ONY
XQi STA/YIVINNIITISOWI
‘3TIVLHOd4N3LYQ
‘N3LIISNIIAIN 31VIZOS

I

9l4

4

(3)LYH43IOSONNSSY4Y4]
LN3IZNQ0Y¥d03IaIA
/AIDIVIN/HIWNINIDIS

(174

o

43AY3S-LOF93IONY
O3AIASIWNLN3IOII

)8

ov

(S)y3anyas
ONILSOH 03dIA

0s

o€

(3)Lyy3ao
1IN3IZNAOYd/YI VN
/43INNLNIOIF

¥3lliMa
N3ILOGIONVSINNLNIOIZ
NOA H3A¥3IS B
JIVLY04NILYA XAl STN
J9IIVINNIITISONINI

20/31



2015.08.13

DE 21 2013 000 246 U1

¢ 'Ol

1sa4aluId 0
+3|8009 3
Ydijjeuoy O upayun g
4a1|3uayoom [ewtamz O 12ML O
Wlpusydsom 0 j00gade4 0

uuemm oM

uaqegionsSunuejd aiequaisiienpiaipul

[ | :lyemsneqgsed 3jaH
~ J:lyemsneqae4 spjung
_] [EN3aVIHJOH ] :08071-S1N

usjyemsneua|alds aieqialsijenpiapul )ziNYdsasuaiiew YN

—

| :lyemsnequeq 8)|aH

_

[ l:1yemsneqaed apjung
[ — | [NIAVIHDOH] :oSojwesa]/iapeN
_

| [NIQVIHOOH ] :080juawl4
us|yemsne.ajalds a1equalsienpIAIpUl 3yl SnejuaM e

uadajue 1unoday / uadsojul

(1] ]

:uaB11p1Saq HoMSSe ),

:pomssed,

STHN dPUIBA
J3]eIA WOA

] [_N3QVIHJOOH ]

]

BIBIRIN

‘14N 3gNLINOA
10104
:8unquaaydsag

:191q93s3ungdiosiapn

:uasuniaisjjeizadsg

Bininininininininln

u3[[njsne uslun J3p(a4 SIUNDIIY sap uadajuy wnz

JIBINI-T &
RIGIEIEYY
‘lyeziiafisod
jeels

‘O

195s34py
‘ewll4
:8unuydiazag
:Dweuyden,
:9WEBUIOA,

m uadajue JunoJY U

21/31



2015.08.13

DE 21 2013 000 246 U1

¢ Dl

9 "IN 03104 S "IN 0304 ¥ "IN 0304 € "IN 0304
STN STN SN STN

¢ "IN 0104 T "IN 0304
STN STAN

‘e sney WoA assets] aydiaiduejwn ‘ziejdyseduadeles 1913up Ja5ue| BIIXD ‘PUNOLINS 0343]S
‘Bunziayuadwndawagm  "9YINY ISP Ul JURID ‘SUNUYOAN JAWWIZ-T a8iwnelgo48 auls 13)eyulaq
%4aMI01S 3190 se@ 'USMEDH WNZ INY|IOY MW WNEJ[B1SQY USYOJS uaUId pun WNeIssaull4
‘ounjwiaH ‘Yala1aqsyaqay usineqasula usuld yone 3qIS S3 "USZISIONIOH NW JUBID She anejdieg
pun [e8aJUldM NUBIYISIYMIUIA ‘U3NIQIBHNMSIT JW Jeg aSiwnelas ‘Jawwizualjiwey4 s9yo43
— SueSsny Jw auagau9|ay a1Q ‘sneyidneH WoA jesedas — HM-91SED W wnesoing ‘peg usuasdia
Wi aydosnpydweq auls ey IUNSIBWWIZILIYISIANBH “JAWWIZSSI PUN BPUBIIASE|D uauazsaiyer-y
‘Ulley Jw Jawwizyaa| "d34a8s}eysneH 3jl0M pun 0487 gng ‘uaydaqnds sauagaties 194dny u
ul3 ‘uasal)jse| UwW spuem¥dNY ‘NueIH sne usne[dsuagquy — aYdny AIg “Jyaw S3|3lA pun age|ydsag
UleIUNON Aoy ‘|uS Jayeys wi uainl a819Jel1-€ ‘UNIBPJBWIWIZ SUIN|ILIAP ‘B1IAS 199MYIY
B||3d Jop J3isuaj ‘Jues sne uane|dsyagqly ‘ulRIsaBiaeIydS pun zjoyuassaudAz waydsiesisne
SNe uapQg Hw sneH saydsiisuapjeleyd ‘sausi|jielvg “4asSep we w GOT - ssnj4 3|ddeusoyy
"3U2qaJ9||3) jne Suedsny pun ulBWWIZIRIYDS G JW SneH sa)181uaa8uelezads ‘saydiuyomasiagny

3J0095Uy UlaW 151 SEQ

JLYYIANYT 66 66 66 6 (TT60)
1919\ SsueH
:UOA ua)0gadue

U3y :slenjpuet
1peis|lv d1zaqnyas
sneyualjiweydzuly dA]
000T :4912Wielpeny
JM-21589 T ‘v -1owwizapeg
G awwizie|yss
00S8ET :sta1dsioqaduy
puejydsInaQ ‘1peis|iv 000T ‘TT “AIsud||y

Ojuj JUNODY uasaisAjeue ajogqasduy/uaynudiaqn  uagasialy 910qaduy uapejyaoy sospip uasajuia 330qasuy ua||91s42 ajoqasuy

JUN02DY UIBA

22/31



2015.08.13

DE 21 2013 000 246 U1

SY3ZLNN3g S3a

1V439 SINIANNGYIA

LINY3LINI W3a LIW

¥ 'Ol

0¢

NI9IIZNV 1VINYO4 XINLYIANIIQIA NI NILHIISNVYNLYINIA-O3AIA ‘0T
Lt
NY¥3HDI3dS ¥NVENILYQA NI SAI SYIAYIS ONILSOH-0IAIA ‘6 +
NIQNISEY
3QIA W3IN3N NOA ONNGIFWHISIE LIN LHOMLNY-IdV'L
>
ANIS N3IQV13IDHIOH SO3QaIA
(S)43A¥3S 3TV S19 NITOHYIAIIM £ YN NN 9 "dN '8
ONILSOH 03QIA Y
<
N3AN3S8Y 0T ¥3AY3S NV SV13IA ANN OIAIN'9 A|  yIAYIS-LOFIONY
ov _J NIHISyaA || OFAASWNINIOI
NYVINYISSYM INTTVLIDIG LIW NN NIYIILYIANOYN SOIdIA °S
-
8V 0T ¥IAY3IS NV NINOILYINYOANISLIVHISNIOII 31TV 1IANIS ¥3IZLNNIE v
<
SO3AIA S3A3r NILIVHISNIOII ¥3A SYIZLNANIF SIA THYMSNY ¥NZ ¥YINIWYOS °€
-
av 0T ¥3IAY3IS NV SO3AIA 31TV LIANIS ¥Y3ZLAN3IE T
<
SO3AIA Y311V NIAYTHOOH SYA ¥N4 SYIZLNN3IE $3a THYMSNY ¥NZ YYININYOL ‘T

/

o1

23/31



S 'Sl

2015.08.13

DE 21 2013 000 246 U1

" 181papsun
X AOWHTO0 ONI

“*181psjaaun
X AOWET00 DI

" 381pajaaun
AOW'ZTO0 OINI

" 8ipapaun
x AOW'TTO0 O

m >oE.mooo:®S@ 18ipajiaun
X AOW'OTO0 DI

T :uadunpejyaoH ayd1a18|043

" UBpe|YIoH
AOW'6000 SN

m:m:mz:m; mowv_O Qm‘_m_cgoﬁ :wvﬁﬁo@ uapejydo0H

pue|yYIsINGQg “Ipeisily 000T ‘TT 4Isud|jy - USpPe|ydoy SOIPIA

0Ju| JUNo2Y uasaisAjeue a30qasuy/uagnidiaqn uaqasialy 3yoqasduy uape|yooy soapiIn uasajuId 910qaBuy ua||91sia 930qaBuy

24/31

INNQODJV NIFW




2015.08.13

DE 21 2013 000 246 U1

9 'Ol

uaydsol uagalydsiap  us|alds USILUEM T usjygmsne }
A 181paj3 u X 4% yeyosuasy 3 IN 0304
A$Y < Jydisuesnielul|n AOW9000" SN YoIsueanleiuln
uayIsQ] uagalydsiap  us|alds us|yem cmm_uwhwdm S "IN 0304
X A$V < Y2IsueInIBIUl A >oE¢m%oo|®_\.,_m__ YdIsuedniejulp
uaqadiapaim
09pPIASYII|GJD
pIASHIIIqA3q Q) uaydsQl uaqgalydsiap  usjalds uajyem cmm_uwm.,ﬁmmdm b "IN 0104
X A.$V 4 Y2isuelnielui|nf >oE¢m%oo..w_\.,_u_ Ydisuelnieiul|pf
uayasol uagaiyosiap  uajalds uajyem T usdjygmsne € "IN 0304
X } yeyosuasiy
A$V x| WaisueInielul AOW9000" I Jydisuelnieluly
JB|NWI0J
-s3unj|a1siajeIuo)UapUNY uaydsQl uagalydsiap  ualaids us|yem cM_uM\_MMm Z "IN 0104
;uazZ)asuId X A$V 4 Jya1suesnielul >oE¢o%oo..w_\.,_m_ Jydisuesnierulin
Je|nw.oysSun||aisiap euc)
~Uspuny uia 31S UIPOIN uaydsQ] uagalyosiap usalds uajyem T usjygmsne T "IN 0304
- Jsuad
X A$V < Jy21suesnietuly >oE¢M%oomo_\_,_u_ ydisueanieluly
HIERETVIETETINITET ET )
$9119519U131uj 3uls 10gasuy ay| 1eH pue[yosinag ‘1peis||y 000T ‘TT “JISU3||Y — Ud}|EMIBA SOBPIA
Oju| JUNOJJY uauaisAjeue ajoqaduy/uasnidiagn uaqasiady 9)0qasuy uape|yooy soIPIA uasajule 330gasuy ua||aisJa ajoqasuy

1NNOJJV NIFW

25/31



2015.08.13

DE 21 2013 000 246 U1

L 'Old

m 181p3j3 u

uagasiopaim
03PIASHII|G4G ()

uaydso uagalyosian  uljalds

X A$v <

JYdisuBINIBIUNA]

u3jyem

AOW'9000 O

ayany S "IN 0104
yoisueanietuly | S

uayaso] usqalydsiap  ulaids

X A$v <

JyaIsueInNIBIUIN

uajyem T Jawwizapeg
AOW'9000 ONI

¥ "IN 0304
yoisueanieuiy | v

Jejnwaospjeluoduapuny

usayosQ uagalydsiap  udaids us|yem JAWWIZUYOM € "IN 0304

X A$V < yoisuesnieiuly | AOW9000 9N | aydsueanzeruny | €
uaydsQ uaqgaiyasiapn uajalds uajyem uapesion Z "IN 0304

X A$V <4 yaisueanieluly | Aoowrggoo OINI yaisueanieuiiy | ¢
uayasQ uagalydsiap udalds ua|yem 19990 I "IN 0304

X A$V < ydisueinieiull { AOW'9000 OWI | Jyoisuesnieluy | T

Ui 431y 3IS 3IS U3QaY
$9UISIAUIBIY| BUIB 10Ga8uY Y| 1eH

pug|yasinag ‘1peis||v 000T ‘TT "41Sud||y ~ U} BMISA SORPIA

OmC_A unodxy

INNODJV NI

uasaisAjeue aj0qasuy/uasnidiaqn

uagadiauy 310qasuy

uape|yI0oy SO3PIA

uadsajulv ayoqasduy

ud||931sJ3 910qa8uy

26/31



2015.08.13

DE 21 2013 000 246 U1

8 'Ol

‘ge SNeH WOA 35seia] aydtaiSuejwun
‘ZyejdyieduaBeseq) Janup JaBue] BAIX® ‘PUNOLING 0315 ‘Bunziayuadwndawaepn
B|YNN Jep Ul yuet9  ‘Bunuyom Jswwiz-T  aSiwnessos sue  19)eyuIaqg
A43MYO01S 8430 Seg "USHED WNZ UNYOY MW WNeN|ISqy UdgoIS uaule pun
WiNeIsSaull4 ‘CUBjWiIaH ‘Yo1a1aqsyagly usineqaduld usula yone 1qiS s “uazHSISNI0H
HW juein sne anejdieg pun [eFaUUIBM  UBIYISIYNYIULA  49143G|SUNMSIT
yw Jeg S3wnesdd  Jswwizualiwes sagosS-Suedsny uw  susgasdRy  aIg
'sneyidney woa jesedas—H-91SE9 YW wnesoung ‘peg usuadis wi ayasnpydweq
duUld jey aunsiBWUNZie|YISIdNeH  JBWWIZSST Pun BPUBJAASR|D UdSZS3Lye[
b ‘ulwey Jw Jswwizyal)  'alesadsieysneH 9yOp pun 0437 gns ‘uaxdaqinds
$3UGRLIIAE J3ydNY Ul UIR ‘UBSAIYSE|D UW SPUBAMPINY ‘HUBID sne uane|dsuaqly
—sYoNy alg “ysw s3EIA pun 33ejydsag ulelunol Aoy ‘1IS J434BYS Wi uadn]
931|9JB1-€ ‘USNIBPIBWIIIZ SLIN|IBIBP ‘BUBS 10BUYDIY B[j3d Jap J2JSUd4 ‘NuBID Sne
uanejdsnaquy ‘uIRSaBIBBIYDS pun zjoyuassaidAz waydsielisne sne uspeg I sneH
saydsisuapleleyd ‘seual||ieIdg JISSeM We W GOT-ssnj{ ajddeusoy) ‘auaqgala)|oy
Jne BueSsny pun uBWWIZIRYOS § NW sney sa18iuaasue|eizads ‘sayluyomasiagny

JU9Y :s1I3nysapue]
peISU|Y HIZaginyas
sneyualjiweyazuly :dA)

JLYWIANVT

66 66 66 6 (T160)
J313N suen
:Uon uajoqasuy

0001 :J9313W3elpeND
JM-915BD 7 ‘v :Jowiwizapeg
G lJawwizjeyas

00S8ETS :siaudsiogasduy

9GHETT /WO UBIIOW WIS MMM
SPETT/WOD UDI|IGOWIWI' MMM

uaieq ,asnoH uadp”

9 "IN 0104 S "IN 0104 ¥ "IN 0104
ydisueInIeIulp 1YdisuBINIBIULA y2isueINI_IULA
< < <
Jawwizie|yasidney ayony 1 Jawuwizapeg
€ "IN 0304 ¢ "IN 0104 T "IN 0304
JYoIsuBINIRIUIN 1ydisueINIeIuIA yoIsueINIeIulA
< <4 <
JAWWIZUYOM uapesion #PIgaeqn

SO3AIA NILTHYM3ID S33 NI1314SaV
WNZ 43131dSO3AIA ¥31311393IONI3

d uapepaunay 1ayedswniuagiy

*** uJaplojue Sundiyyaisag sui3 @

Pue|ydsIN3Q ‘Ipels|ly 000T ‘TT "4Isua|ly

0ju] JUNOJIY uasaisAjeue 3j0gaduy/uasnidiaqn) uaqa8iayy ajoqasuy

uapejyooy soapip

uasa|uld 810qasuy

u3||231s43 8j0qa8uy

1INNOJJV NIZN

27/31



2015.08.13

DE 21 2013 000 246 U1

6 'Old

€10¢ J19qwiazag '1

wolzooyeA epeJisas

SOTOT(TT60)

epeJys3 unj

€T0C J9quazaq ‘T wodooyeA siaepp ¥0TO T (TT60) siaeQ a21uaQ
€10 JequiazaQ 'T wod'ooyeA x02d €0TOT (1T60) X0) [oJe)
€107 1aqwiazaQ 'T wodooyed umoiqq T0TOT(T160) umo.g axelg
€107 419qwazaqg ‘T wosooyeA swepee TOTOT(TT60) swepy uoJiey
uuepn l1eN-3 uoyalal 3 BN
JDIVINONNIANNA - TT “4isu9||y
0ju| JUNodYy uaJaishjeue 910gasuy/usjnidiaqn usqasial) 910gasuy uape|yooy SoapIA uas9|ula 310qa8uy u3||93s43 3)0qasduy

LNNOJJV NIFW

28/31



2015.08.13

DE 21 2013 000 246 U1

0T Ol

v 3211g43qnzany
St 93eie8)ai
pr  Jawwizapeg pun Jawiwizje|yds
LS Ssoyasadusjun wi Bunyjeysaiun

00T dellaquuesan 1L BPUBJIA PUN 3SSELID]
6 9J9puy LY 31NsIaIseN
1 ojqswiniuasi3 0S U3|31dS WNZz 3§07 '3 JaWWIZI3pul)
0¢ elnal 9t 98eien 1y wnenpPamz||y
0¢€ Mojjiz 09 ayany
114 Wio3°10}jeay %9 JaWWIZUYOM
0] ST s3|e)0 LT CIEa!
3|e1Od dpualia|IadM 0t¢ PRlG4Lan
3unjaidsqesyaiiqsaqn ua unjaidsqy yeyosua 13

UD11S11BISODPIA 1YDISIagN — 9YRUIS ISSIUBA

04u] JUNOJDY uasatsAjeue a30gaduy/uaynidiagn usqasdiasy ayoqasuy uapejya0y SospIA uasa|uIad 330qa8uy ud||91s42 930qa8uy

INNOJJV NI

29/31



2015.08.13

DE 21 2013 000 246 U1

1T 'Ol

971 0'€ Ly L9 0C 8IT GZ8T LTV 099 9061 OTTIE :95es3aqiwesan
SYT L'S LS L'SL € 4 ¥aT €9 0L 0Tz PvvE 3S4Qusayoess €0gL 16
9'€T €S €6 9'95 v €T €€C 137 9z L[0T TE€ IN 3ul3j3g '3 06
8'6 6'C 00T 9'8¢ T 8 0Tt 0z 0L voC  1TE MN 133135 Awy 88
€81 00 00 6’18 0 61 S6¢ 89 €8 L0T  €€€ ade|d uJaisey L8
69T v 6'C 6’18 g 187 869 [4A? 0T¢ L0S 66L 3NUAAY 1S3JUeA| 98
S'S 1T 0'00T 1T T [4 9T 1 LY 1€ 6TF 9julod Smopea q8
L'TT 8t 1L €49 S ¥4 (313 oL ¥0T 0€E €SS MS UOSIBA ¥8
un (|1a39g IpjeIuORUIpPUNY wung U3 un 3 3IP|RJUOY| BPjEIUDY U uUnpidsy U3 un 13 ud unpEIdsqy Byl NZ IYls nz 1043 uy al
-XUie Aqaqn 1pisog -43Is3g  -udpuny  -WJep OSPNSYBLPSURET  -ydIsdg  Xd11qJaq() IYIBNPIAIPU| -} esaD
PEOHUPUNY  321[q4q ()
:mv__um_umummuonmm:< ur_u_m._wn_D
0JU[ JUn0dY uaJtalsAjeue a10qasuy/uajnidiaqn uaqasialy a10ga8uy uape|yaoy soapin uasajuls 330qaduy ud||91s43 310q38uy

INNODJV NIJW

30/31



2015.08.13

DE 21 2013 000 246 U1

T0T

¢l 'Dld

[40)"

WNIgIN
$3¥VAESIN-HILNdINOD
SILIUINOA
S314dvHY3INva

AVM3LVD -13NYILNI

40SS3704d

00t

31/31



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

